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1897. 


Hierzu eine Beilage. 


Nationalliberale des iünken Flügels; von Mit, 
gliedern der ſüddeutſchen Volkspartei waren Tele⸗ 
gramme eingegangen. Herr Geheimrath Her 


Seit Oktober 1897 hat die Getreideausfuhr Berhält- 
niſſe angenommen, wie wohl nie vorher, Aus Sachſen. 
Schleſien, Poſen gehen fortlaufend große Quantitäten 


Hr. Gothein- Breslau gab in kurzen Umriſſen 
von Studien Kenntniß, die er unternommen hat, 


N \ ; 5 9 5 die demnächſt veröffentlicht werden und die das 
begrüßte und leitete die Verſammlung. He nach Böhmen, Mähren und Oeſterreich. Von allen höchſte Intereſſe beanſpruchen dürf 6 4 

S ; . großen Plätzen find die Verſenbungen nach Frankreich, pruc en. r wies 

Tele gramme. des ertattete darauf Bericht über en Poland Brohbritannien, Norwegen. | IM einzelnen und an einzelnen £andestheilen 

Wilbparkſtation, 9. Nov. Der Kaiſer ift geftern : er bob her Schweden, Dänemark, Zinnland fehr bedeutend ge- nach, wie bei hohen Gelreidepreiſen ſich die länd- 


Abend mittels Sonderzuges nach Schleſien ab- 


daß namentlich durch die Verbreitung von 3 
blättern und anderen aufklärenden Schriften d 
Schutzverband verſucht habe, insbeſondere ind 


weſen. 0 
Ausdehnung erfahren. Den Landwirthen iſt von ihren 


Auch die Mehlexportle haben wieder größere 


lichen Gegenden im Oſten entvölkert haben, und 
wie mil der Caprivi'ſchen Handelspolitik auch die 


) agrariſchen Heerführern der Meltmarktspreis meiſtens ländliche Berölkerung wieder zugenommen 
gereiſt. agrariſchen Gegenden Oſtelbiens geſunde wirth⸗ | als ein Schwindel der internatienalen Kaufmannſchaft | Der Redner hob hervor, wie — den A 
Berlin, 8. Nov. der „Allgemeine deutſche | ſchaftliche Anſichten zu verbreiten. Bon 10 21 ebrandmarkt. Jebt erfahren fie aber prahtiſch für 


Schulverein“ hat Profeſſor Mommfen sum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Wien, 7, Nov. Der Budgetausſchuß des Aib- 
geordnetenhauſes zur Berathung des Kusgleichs ; 


Stellen aus in den verſchiedenſten Gegende 


Deutſchlands wurden 646 470 Exemplare der Slug; 


blätter des Schutzverbandes und weitere 1 260 0 
Exemplare anderer aufklärender Schriften 


ihren Geldbeutel die Bedeutung des Weltmarntpreiſes. 
Die Prophezeihungen der allbekannten Weiſen der 


Bündler, daß mit dem Inkrafttreten des Börſengeſetzes 
die Getreidepreiſe ſteigen müſſen, 
Vater Plötz mit feinen eigenen Erfahrungen in Termin- 


war eitel Wind. 


riſchen Legenden auf Schritt und Tritt entgegen- 
treten müſſe, und er erbat für ſeine Unter- 
ſuchung die Unterſtützung der zahlreichen, aus 
den verſchiedenſten Theilen des Reiches An- 
weſenden. Bei der vorgerückten Stunde konnte 


; ; breitet. Damit wurde politijches Leben in Gegend eculationen und der alles wiſſende Hahn hatten | die Rednerlifte nicht vollftändi 6 
die erſte p g ip li Hahn hatte: cht vollftändig erſchöpft werden. 
ere 98 — getragen, in denen daſſelbe bisher niemals vo fi) wieder einmal gründlich geirrt. da fie die | Kerr Geheimrath Her; ſchloß die barg ver- 
Fire Lebarrte auf ihrem Widerftand. Der Finanz- handen geweſen war. Gleiches wurde erreicht d Rechnung ohne den Wirth machten. Die Kaufleute | laufene Berfammlung mit einer Aufforderung zu 
inifter v Bilinski hielt eine längere, ſehr ein- 619 Derjammlungen und Beſprechungen. wahren ihre Ehre und unterwerfen ſich nicht den | weiterer energiſcher Arbeit. 
8 Rede. in welcher er das Proviforlum Saat, die auf dieſe Weiſe ausgeftreut iſt, preußiſchen miniſteriellen Verordnungen, befolgen aber 85 


läßliches bezeichnete, es ſei eine 
Audente Siastenelbtsenpigbel. da man einen 
definitiven Ausgleich nicht haben könnte, Die 
nächſte Sitzung findet heute ſtatt. 

Wien, 8. Nov. Nach einer Meldung hiefiger 
Blätter aus Prag fand dort geſtern Nachmittag 
auf dem Weißen Berge eine Vorfeier des 
Jahrestages der Schlacht am Weißen Berge 
(1620) ſtatt. Das Jeſt war überaus zahlreich be⸗ 
ſucht und verlief äußerſt ſtürmiſch. Eine Menge 


von mehreren Tauſend Perfonen 308 in die 


Stadt und veranſtaltete Kundgebungen. Ein 
ſtarkes Wacht-Aufgebot ſchrin ein und zerſtreute 
die Demonftranten. Einige derjelben wurden 
verwundet. 

London, 8. Nov. Nach einer Meldung des 
„Standard“ aus Kanea wurde geſtern im Lager 
der Aufſtändiſchen auf Akrotiri eine Mefje celebrirt, 
welcher Mitglieder und der Präſident der National- 
versammlung veiwohnten. Die griechiſche Flagge 

| kretische gebiß. 


betreffend die 2 
Behr ingsmeer i 
bedarf aber zu 
ſtätigung durch den Senat. (W. T.) 


rage der Robbe 


hoffentlich den antiagrariſchen Parteien zu 
kommen, doch, wie der Redner hinzufügte, nu 
unter der einen Dorausſetzung, daß die Parteien 
die den Agrariern gegenüberſtehen, ſich N 
untereinander jerfleiſchen. Go hätten denn au 
die Oppoſitionsparteien bei den Nachwahlen 
folge erzielt, und der Schutzverband war jpe 
bei ſieben Nachwahlen in der Lage, ſeine Un 
ſtützung den Parteien zu gewähren, und zw 
bei ſechs Wahlen der freiſinnigen Do 
partei und einmal der ſüddeutſchen Bo 
partei, Mit einem Appell an die Verſammlur 
daß man im Hinblick auf das große Ziel 
Gegenſätze überwinden möge, ſchloß der Re 
unter dem lebhaften Beifall der Berjammi 

Hierauf ergriff Herr Otto KRühnemann -Sie 
(bekanntlich Aeltefter der Kaufmannſchaft und 
Großgrundbeſitzer) das Wort. Er führte eiwa 
Folgendes aus: 155 

Deutſchland iſt Induftrieftant geworden. Wir werden 
ob dieſes Glückes beneidet. Nach der Volkszählung 
vom 14, Juni 1895 entfällt: 1895 1882 

auf die Landwirthſchaft 41,37 Proc. 48.20 

auf Induſtrie u. Kandel 58.63 „, 51,711 
Alle Betheiligten wiſſen, daß in den induſtri 

ie Landwirthe guten und i 


D 
3 
ET 


Er 


ſiſcherei im | pie, 
ft geſtern unterzeichnet worden, 
ſeiner Giltigkeit noch der Be- 


die früh ö uptus 
Gtatiftih beweiſt aber auch ferner daß nur ca. 


den Getreidezöllen haben. Sie beweiſt ferner den 


großen Nutzen der Handelsverträge für die Gefammt- 


redel man gar nicht. 
Berliner Commiſſionären die Depeſchenkoſten bezahlen; 


' . Zuſtänden zufrieden ſind, wird ja das 


großen Seeſtädte, 


ſelbſtredend die Geſetze des Reiches Das war auch 
ein großer Calculationsfehler, für den der Miniſter für 
den Handel die Verantwortung auch ablehnt. 

Der Centralnotirungs-Commiſſion der Landwirth - 
ſchaftskammern iſt von den Kaufleuten nachgewieſen, 
daß fie große Irrthümer begeht. Dieſe find auch be- 

reiflich, da die zur Controle nöthige Oeffentlichkeit 


2 [et die aber im vollften Maße an den verpönten 


örſen exiſtirte. Die Getreidehändler lächeln natürlich 


2 über den ganzen Apparat und die darauf verwendeten 
Koſten. Auch der erfehnte Declarationszwang würde 


den Erfolg haben, zu zeigen, wie winzig 
die Umſätze der Genoſſenſchaften ſind und man 
äre außerdem wohl bei Strafe genöthigt, die wirhlich 
ezahlten, nicht erhofften Preiſe bekannt zu machen. 
eber den Sport der Notirungen der Centralcommiſſton 
Alierdings muß man ſeinen 


aber dieſe machen ſich reichlich bezahlt auf Koſten der 
Landwirthe. Man hat die beneideten und verkeherten 
Kaufleute ſchädigen wollen, dieſe finden ſich aber ganz 
gut in die Derhältniſſe und verdienen gegenwärtig 
wirklich ganz befriedigend, da die Landwirthe die 
Berliner Preife nicht kennen. So lange dieſe mit den 
Die 


jörſengeſe zu ihrem Schaden weiter arbeiten. 


Kaufleute können das von ihrem geſchäftlichen Stand- 
punkt aus ruhig mit anſehen. 


Kühnemanns 


Leben deutſchlands genommen hat, und wie es 
vor allem durch die Schlagadern des Reiches, die 
hinauspulſire. Er ſchloß mit 


wurde öfters und ins.“ 


r Nebelthau-Bremen ſchilderte ißer⸗ 


Her 
000 ordentlichen Aufſchwung, den das wirthſchaftlich 
Großgrundbeſitzer wirklichen ausgiebigen Vortheil von 


Einem anderen uns jugehenden ausführlichen 
Bericht entnehmen wir noch folgende Aus- 
führungen einzelner Redner: 


Herr Schroder ſagte u. a. in ſeinem Bericht: Zur 
Unterftüßung der kleinen Preſſe haben wir eine Corre- 
ſpondenz herausgegeben, welche in 500 Exemploren 
zum Berfand gelangt und ſehr eifrig benutzt wird. 
Auch in großen Blättern haben wir uns einen ſtändigen 
Platz erobert. Außerdem find den Zeitungen 264 Leit. 
artikel zur Verfügung geſtellt worden. In einer Audien 
ſuchten wir dem Miniſter v. Bötticher die Schädlichke 
des Börſengeſetzes nachzuweiſen. Derſelbe zucnte aber 
die Achſeln und ſagte: „Was ſoll ich machen, der 
Reichstag hat es beſchloſſen.“ Es iſt das ein Beweis, 
wie mr unfere Einwirkung auf die Jufammen« 

ſetzung des Reſchstages iſt. Ebenfo hat der Verband 
gegen die nachtheilige Grenziperre ji Schweine ges 
wirkt. In allen wichtigen Fragen find Eingaben an 
die Behörden und Parlamente gemacht worden. Eine 
der wichtigſten Fragen der Zukunft wird die Erneue⸗ 
rung der Handelsverträge fein. Das Centralcomtts 
hat beſchloſſen, durch eine Sammlung des einſchlägigen 
Materials die Wirkungen der Handelsverträge klar ju 
ſtellen und die Bevölkerung hierüber aufzuklären, 
Unjere Agrarier hoffen, die Erneuerung der Handels · 
verträge zu verhindern. Dann wäre eine Iſolirung 
Deutſchlands herbeigeführt, ein Beginnen, das das 
größte Unglück nich 


wird, di 9 

und gerade unſere Agrarier werden am meiſten davon 
betroffen werden. die Stimmung mier der Be- 
völkerung muß daher von langer Hand vorbereitet 
werden. Der Verband hat die antiagrariſchen Parteien 


en 2 ; ; R 5 r — unterſtützt, ſich aber vollſtändig ferngehalten von 
Politiſche Ueberſicht. r r polen Differenzen ber einjelnen Parteien. We 
j b Kaiſers schloß wird N Reichskanzler von der Deutihlands abhänge von dieſem ſeinem wirth- müßten uns alle antiagrariſchen Parteien ju Freunden 

Danzig, 8. November. Bündierpreife behandelt wie ein Candesverräther. Der ſchaftlichen Gedeihen, und daß das Bürgerthum erhalten, Es iſt das nicht immer fo anerkannt worden, 


Schutzverband gegen agrariſche 
Uebergriffe. 


am Sonnabend hat in Berlin, wo ber Schutz 
verband gegen agrariſche Uebergriffe im März 
1896 gegründet war, auch die erſte General-Der- 
ſammlung deſſelben ftattgefunden. Der große Saal 
war vollkommen gefüllt, es waren auch von aus- 
wär ts zahlreiche Vertreter anweſend, jo aus Memel, 
Greifswald, Königsberg, Danzig, Stettin, Elber⸗ 
feld, Gondershaufen, Bremen, Poſen, Stutt- 
gart, Neuſtrelitz, Breslau, Sorau, Mannheim ꝛc. ꝛc. 
117 Begrüßungstelegramme waren eingegangen 
von Straßburg i. E. bis Tilſit und von Zlens- 


klare Blick des großen Mannes ohne Ar und Kalm 
war nicht durch Sonderintereſſen getrübt. Unter Graf 


Coprivi wurde am 1. Mai 1894 das allerwerthvollſte 
Geſetz für die deutſchen Getreideerzeuger erlaſſen — 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes. Der Kandels⸗ 
miniſter Fürft Bismarck konnte nicht einſehen, daß 
dieſe von ſachverſtändigen Kaufleuten gleich bei Ein⸗ 
führung der Getreidezölle empfohlene Maffregel die 
wichtigſte war, um den iniändiſchen Ueberfluß ins 
Ausland zu ſchaffen. Die ſchlecht unterrichtete Land- 
wirthſchaft hat denn auch Jahre lang den Schaden 
dafür bezahlt, daß ſie blind der Regierung folgte. Die 
nachfolgenden Ziffern müſſen doch jedem denkenden 
Landwirt bedeutungsvoll erſcheinen. g 
Während der Export für Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer nur betrug 


in Zeftigheit zuſammenſtehen müſſe gegen den 
agrariſchen Anſturm und gegen eine Regierung, 
die ihrerſeits demſelden enigegenzutreten nicht 
den Entſchluß finden könne. Herr Bauerguts- 
beſitzer Doß-Deddin in Pommern ſchilderte die 
Unterdrückung, der die kleineren Beſitzer auf 
dem Lande ausgeſetzt find, in lebhaften Farben, 
Er jagte unter dem ſtürmiſchen Beifall der Der- 
ſammlung, er ſei nach Berlin gekommen, 
um Zeugniß dafür abzulegen, daß Stadt 
und bäuerliche Bevölkerung zuſammenſtehen 
müſſen. Und das könnten fie, denn auch der 
Bauer wollte keine eigenſüchtigen Boriheile und 
gerade das jetzige Aufblühen des Städterthums 


wie es ſein folite. Wenn es nicht möglich ift, die anti- 
agrariſchen Parteien jo zuſammen zu bringen, daß fie 
nur einen Candidaten aufitellen, jo ift der Erfolg ein 
außerordentlich zweifelhafter. (Lebhafter Beifall.) Wir 
haben den Wunſch ausgeſprochen, daß die Parteien 
einſehen mögen, . uns nur die Eintracht helfen 
kann und daß die Zwietracht uns rettungslos in die 
Hände der Feinde ausliefert. (Großer Beifall.) Wir 
haben heine einheitliche und flarke Regierung. Ein 
eder Geheimrath, Oberpräſident, Miniſter arbeitet für 
ch und iſt für ſich den beſonderen Einflüffen ausgeſetzt. 
Wollen wir eine Aenderung, jo müſſen wir unter Fort- 
laſſung aller kleinlichen Dinge zuſammenſtehen. Nur 
damit bewahren wir Deutſchland vor dem Verſinken 
in der Reaction und dem Agrarierthum. Einer kräftigen 
Stimme des Volkes hält heute keine Regierung Stand. 


burg und Kiel bis Bamberg, Gtuttgart und Lud. N ſei für den gut wirthſchaftenden Landmirih die | (gebhafte Zuſtimmung.) Wir bit'en daher unſere 
wigshafen. Unter den Anweſenden befanden ſich 3 auf 237 450 Er aud belt an > Stütze für ein gedeihliches Fortkommen. Herr alieper, ihren Einfluß geltend zu machen, 
Vertreter der verſchiedenen liberalen Richtungen; 1895 F = Dr. Fehrmann Danzig berichtete hierauf über | damit einer mußlofen Zerſplitterung der Aräfte vor- 
eine ganze Anzahl angejehener Vertreter der frei. 1896 „ 164 881 „ die fpeciellen Erfahrungen, die man in Danzig gebeugt werde. (Lebhafter, anhaltender Beifall) 
ſinnigen Volkspartei, der Bereinigung und 1897 „ 159 254 „ bis Ende September. mit dem Börſengeſetz gemacht hat. Bauerngutsbeſitzer Doß- Deddin: Das Geſchrei der 
2 . ̃ ̃ͤ . EEE 
. A 2 . 
Und dieſe Edelſteine des Herzens haben einen yon faft immer nur die Ruhe ausgeſprochen.“ Talent dazu beſitze, und Sie um Ihren Rath er⸗ 
3 l t n. größeren Werth als jene, mit denen fie hervor- ie lächelte leiſe und ſagte dann mit wehmüthigem] fuhen.” 5 f 
F e ul | E 0 gerufen werden. Und doch“ — fie ſeufzte leiſe] Ton: „Ja, die Alten waren der Weisheit näher Ilona lächelte leiſe, während fie mit der 
— „wohl denen, welchen fie verliehen find!” als 1 = EEE FRE: die auch das ar Quaſte ee 5 58 De — 
3 1 er Religion Budd — te, welche ſie eben noch u ie „Paria 
Kunſt und Liebe. Mahbruk e; Sie find fo ſeltſam weich geftimmt in der Ziel 9 has ift das ift der | Wor 


89) Roman von Heinrich Köhler. 
Die Sängerin fah ihre Vertraute von der Seite 


letzten Zeit“, ſagte Hulda theilnahmsvoll und 
fragend. 
„Frage nichts, ich habe dir nichts zu Jagen. 


Sehnſucht höchſte Erfüllung.“ 
Sie wollte mit dem Buch in der Hand wieder 
ihren vorigen Platz einnehmen, als das Gtuben- 


der Geſellſchaft“ zu Hulda gejagt. Ein prüfender 
Blick glitt über die Geſtalt des jungen Mädchens, 
und ſie nickte vor ſich hin. Immer die alte 


; es lag ein Prüfen, faft ein Mißtrauen in dem | Thörinnen find wir alle, die die Natur zum mädchen meldete, daß eine junge Dame die Geſchichte, mochte fie denken — ein hübſches Ge⸗ 
Bid. Gleich darauf 7 schüttelte fie den Kopf Weibe gemacht! Aber es iſt ein ſo — en en zu ſprechen wünſche. Dieſe machte] ſichtchen, eine anmuthige . a 9 
und ſagte Ding, das Herz, für uns Parias der Geſellſcaft, wieder die Geberde des Unwillens und wollte | Phantafien hinter der Stirn, dur chme 


„Wurde ich dich nicht fo genau kennen, ich 
müßte Arges von dir denken.“ 
Andere erſchreckt und vorwurfsvoll zu ihr auf- 
blickte, fuhr ſie lächelnd abwehrend fort: „Du 
brauchſt nichts zu ſagen; ich weiß ja, was ich an 
dir beſitz.“ 

„Könnten Sie glauben, daß ich es je vergeſſen 

ürde, Ar 
ne Schiffbrüchigen angenommen haben?” 
ſagte das Mädchen warm. „Damals, als ich 
durch den Perrath eines Mannes am Rande der 
Verzweiflung mich befand, krank. hilflos, ohne 
Mittel, von Widerwillen erfüllt gegen den Beruf, 
von dem ich längſt erkannt, daß er nicht mein 
eigentlicher fei, und auch ohne die Kraft, ihn aus- 
zuüben. O, welch' trauriges Elend dieſer Bühnen- 
flitter oft verbirgt!“ 5 

Sie hatte nach der Hand der Sängerin gehaſcht 
und ſchnell, ehe dieſe es verhindern konnte, einen 
Kuß darauf gedrückt. Ilona entzog fie ihr ſanft 
und ſah mit theilnahms vollem Blick in das inter · 
eſſante, blaſſe Geſicht. 

„Ja, du Arme, du haft den bitteren Kelch 
trinken müſſen wie manche andere, und es 


chwer gebüßt, daß du der trügeriſchen Hoffnung 


olgteft gegen den Willen deiner Familie. Ich 
weiß, du haft einſt beſſere Tage geſehen. Aber 
ſchließe das Etui, deine ſchwachen Augen ver- 
fragen den funkelnden Glanz nicht; fie haben zu 
viel Thränen geweint; man fieht es ihnen an. 


Und als die 


wie Sie in großherziger Weiſe ſich der 


die wir das Recht verſcherzt, welches die anderen 


ſelbſtbewußt für ſich in Anſpruch nehmen. Und 
um uns darüber zu tröſten, greifen wir zu dem 
Arcanum des Spottes über ſie und treiben es 
immer toller, um nur deſſo tiefer das Elend 
unferes Daſeins zu empfinden.” 

„Fräulein Mirani!’ ſagte das Mädchen beſtürzt. 

Nie hatte ſie die Künſtlerin ſo ſprechen hören. 

„Du wunderſt dich, daß die Eiskruſte von 
dieſem verſchloſſenen Herzen einmal ſchmilzt! 
Warum willſt du mir nicht auch einmal nichts 
weiter als ein Menſch zu ſein vergönnen? Es iſt 
der uralte Fluch des Weibes, daß es nur zu ſehr 
dieſer menſchlichen Schwäche unterthan ſich fühlt. 
Vielleicht iſt es das Buch dort, deſſen Lectüre mich 
ſentimental geſtimmt, höre auch du zum Troſt, 
was Frau v. Stael in ihrer „Corinna“ an einer 
Stelle ſagt.“ Sie griff haſtig nach dem Band und 
blätterte darin; an verſchiedenen Stellen des 
Randes hatte fie Striche oder kleine An- 
merkungen gemacht, und nun las ſie laut: „In 
unferen Tagen. inmitten eines kalten, ein- 
ſchränkenden Gefellihaftszuftandes, iſt der Schmerz 
die edelſte menſchliche Regung, und wer heute 
nicht gelitten hat, hal auch nichts gedacht, nichts 
gefühlt, nichts gelebt, 
etwas Edleres als den Schmerz, das war die 
heroiſche Ruhe, das Gefühl der Kraft. das ſich 


unter freien, großartigen Inſtitutionen frei ent-. 


falten durfte. Die ſchönſten Statuen der Griechen 


Im Alterthum gab es 


den Beſuch abweiſen laſſen, als Hulda leiſe ſagte, 
daß derſelbe ſich ſchon im Salon nebenan be · 
finde. Während die Künſtlerin unter die Portière 
trat, ſah fie am Eingang des Salons ein junges, 
hübſches Mädchen ftehen, welches in der Hand 
eine Klaviermappe trug und fi mit halb ängft- 
lichen, hald neugierigen Blicken 
umſah. Als die Sängerin ihr entgegentrat, 
ſchrak fie leife zufammen, und eine Röthe der 
Verlegenheit überzog das friſche Gefict, während 
ſie mit Anmuth vor der Dame ſich verneigte. 

„Was verſchafft mir das Dergnügen?“ fragte 
Zlona, durch den Anblich⸗des Mädchens freund- 
licher geſtimmt. 

„Verzeihen Sie, Signora, das ich es wage“. 
antwortete die Beſucherin befangen, „eine Bitte, 
eine Anfrage, die freilich eine Beläſtigung für 
Sie iſt, führt mich hierher.“ 

„Bitte ſehr — nehmen Sie Platz!“ x 

Julie Schilling folgte der Einladung vorläufig 
nicht; fie war offenbar der gefeierten Künſtlerin 
gegenüber in Derlegenheit und mochte es noch 
mehr um des Zweckes willen ſein, der ſie her · 
geführt. 

„Sprechen Sie ohne Zwang!“ ſagte Ilona, 
indem ſie ſelbſt ſich in einen Seſſel niederließ. 

„Ich wollte — ich habe — ich — ja, ich habe 
die Abſicht, zur Bühne überzugehen, und da 
wallte ich mir die Fraoe erlauben, ob ich wohl 


in dem Naum 


cheleien der Männer genährt. 

„Alſo Sie möchten zur Bühne übergehen? Für 
welches Jach glauben Sie beſondere Anlage zu 
beſitzen?“ 

„Das — ja, das wollte ich eben von Ihnen 
erfahren“, enigegnete Julie verwirrt. „Ich mei 
nicht — oder vielmehr ich glaube, jelbft befi 
man nicht die nöthige Objectivität zu einem Urth 
über ſich.“ 

„Ganz recht, ich meine nur, ob Sie ſich zug 
Sängerin oder Schauſpielerin berufen fühlen?“ 
bemerkte Slona mit leiſem Spott. A 
; en = mich nicht in Beidem prüfen? 
ragte Julie ſchüchtern. 

Die Sängerin lächelte wieder, erhob ſich aber 
und ging an den Flügel, hier unter den Noten 
m. ag * ee 

ann legte fie ein Stü ereilt. 
„sa va doch annehmen, daß Sie fertig vom 


Blatt fpielen und fingen?” fragte fie. 
Mädchen zögernd. 

aan, we wablen Sie irgend ein Lied, das 
Nachen Sie es 1a 

bequem, nehmen Sie Hut und Umhang ab, 

müſſen ganz ungenirt fein!” 

deſſen Noten fie ſuchte. Sie gewann nun auf 

— — Sicherheit und wählte das Schubert 'ſche 


„Ja, allerdings — das beißt —“ antwortele 
Sie bereits geübt haben. 

Julie that es und trat an den Flügel, unter 
Ständchen zu ihrem Vortrag. Gortſetzung folgt.) 


r über Handel und Induſtrie, 
a irthſche ſelbſt herbei 


* 


Agrarier von dem Bankerott der Landwirthſchaft fei 
falſch. Zür den kleinen Bauern wirkten die Handels. 
verträge ſegensreich. Je freier die Bewegung ſei, 
deſto beſſer gedeihen Bauern- und Bürgerſtand. (Bei · 
fall.) ie hohen Herren im Oſten ſuchten zu ver- 
erg daß der Bauer feine Sache felbit führe. Was 
em Amtsvorſteher nicht paſſe, ſei ſtaatsgefährlich. 
Heiterkeit.) Die Städter müßten mit den Bauern, die 

allein nicht helfen können, zuſammengehen. (Leb- 

after Beifall.) x 

Dr. Fehrmann-Danjig: In Danzig habe man es 
verſucht, mit den Agrariern in Frieden zu leben und 
habe ſie in den Börſenvorſtand aufgenommen. An 
zwei Tagen feien je zwei Herren zur Börſe gekommen 
und dann weggeblieben, ſie ſeien ſehr enttäuſcht ge- 
weſen und hätten gefragt: „Iſt das alles?“ (Heiter 
keit.) Die Agrarier verwechſelten Preisbildung und 
Preisnotirungen. (Sehr richtig!) Durch die Behandlung 
ſeitens der Agrarier ſeien die Kaufleute in Erbitterung 

erathen; der Kaufmannſtand werde aber in den 
— des Geſetzes ſeine Selbſtändigkeit und Ehre 
allen Richtungen hin vertheidigen. 
Geſühnt könne das, was geſchehen, nur werden, wenn 
man dem Rufe Folge leiſte: „Fort mit dem Börjen- 
geſetz!““ (Stürmiſcher Beifall.) 

Kaufmann Bad t-Berlin ſchreibt der Wirkſamkeit des 
Schutzverbandes die Hebung des Anſehens der Kauf- 
leute zu. Wenn derſelbe ſchon früher beſtanden hätte, 
würden die Berliner Getreidehändler nicht gendthigt 
geweſen ſein, ihr eigenes Keim zu verlaſſen. 


Die preußiſche Geſandiſchaft am Vatican. 

Die nationalliberale Fraction des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes beabſichtigt, wie ſ. 3. ge- 
meldet wurde, im Hinblick auf die Caniſius-Ency- 
clica des Papſtes die Aufhebung der preußiſchen 
Geſandiſchaft beim Vatican zu beantragen. Die 
Abſicht der Nationalliberalen macht nachſtehende 
Notiz der „Nat. Lib. Corr.“ verſtändlich: Die 
Koſten der preußiſchen Geſandiſchaft beim Papſt 
find? im Etat für das Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten für das 
Jahr 1897/98 wie folgt bewilligt worden: 
Dem Geſandten 60 000 Mk., 15 000 Mk. Mieths- 
entſchädigung; ein Legationsſecretär 9000 Mk.; 
ein Legationskanzliſt 6000 Mk. Die Ausgaben 
für Büreaubedürfniffe, Porti, Drahtungen, Zuhr- 
koſten, Gtellvertretungshoften, die alle einzeln 
verrechnet werden, ſind in verſchiedene Geſandt- 
ſchaften zuſammengeworfen, für Nom allein nicht 
erſichtlich. Im ganzen dürfte die Geſandtſchaft 
dem preußiſchen Bolke jährlich etwa 100 000 Mun. 
koſten, von welcher Summe nach der Paritäts- 
berechnung des Kerrn Dr. Bachem etwa 70 000 
Dark auf die Evangeliſchen Preußens entfallen 
würden. 


Graf Goluchowskis Reife nach Monza. 

Die Reife des öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters 
des Auswärtigen Grafen Goluchowski nach Monza 
zum König von Italien hat ſchon lange, bevor ſie 
angetreten wurde Betrachtungen über die politiſche 
Bedeutung dieſes Ereigniſſes veranlaßt. Selbſt der 
Brief des früheren italieniſchen Miniſters des 
Keußeren, Grafen Robilant, hat herhalten müſſen, 
um die Reife zu einem ſenſationellen Ereigniß zu 
machen, und doch erklärt ſie ſich auf die elnfachſte 
Weiſe. Graf Goluchowski thut nur, was ſeine 
Dorgänger auch gethan haben; er ſtellt ſich dem 
König Humbert persönlich vor, wozu er bisher 
Geiegenheit nicht gefunden hatte, und wenn er 
dabei auch Deranlaſſung nimmt, mit den leiten- 
den Staatsmännern Italiens in einen 


auch fernerhin nach 


perſönlichen Meinungsaustauſch einzutreten, ſo 


wird man uf ee Selle hunde 


lungen dieſer ger 
Spannung oder gar Erregung verſetzt werden. 
Auch ohne die beſchwichtigenden Noten, die jetzt 
aus Wien und Rom kommen, würde man in 
Deutſchland ſchwerlich in der Reife des 
MNiniſters nach Monza etwas anderes erblickt 
haben, als eine neue Bekundung der alten That- 
ſache. daß die Beziehungen der Dreibundmächte 
zu einander unabhängig von jedem Wechſel der 
Perſonen geblieben ſind und nichts von ihrem 
den Frieden verbürgenden Charakter verloren 
haben. 

Das Organ der ttalieniſchen Regierung, 
„Opinione“, ſchreibt in Uebereinſtimmung damit: 

Die Zuſammenhunft in Monza verſpricht weder noch 
bringt fie etwas Neues, noch ändert ſie irgend etwas 
an der internationalen Lage; nichtsdeſtoweniger wird 

e dazu dienen, die bereits klaren und offenkundigen 
8 dieſer Lage, zu denen die Bürgſchaft der 
hohen Gache des Friedens gehört, noch zu bekräftigen. 
Deshalb muß Italien ſich lebhaft über den Beſuch des 
Grafen Goluchowski und über die Ehrerweiſung, die 
er dem König Humbert darbringt, freuen. Der 
Gedanken- und Gefühls austauſch zwiſchen dem Grafen 
Goluchowski und den italieniſchen Miniſtern wird 
immer mehr die von der gegenwärtigen nationalen 
Politik erlangten Dortheile, ſowie die Nothwendigkeit 
bezeugen, bei derſelben zu verharren und ihre Roft- 
baren Früchte bis in fernſte Zukunft zu erhalten, 

Das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“ läßt ſich 
folgendermaßen aus: 

Der Beſuch des Grafen Goluchowski in Monza ſei 
weder eine Demonſtration noch eine bloße Formalität, 
ſondern ein Höflichkeitsact, wie er nur Jen ver- 
bündeten Gtaaten möglich fei, und ein eihen eines 
intimen vertrauensvollen Jreundſchaftsverhältniſſes, 
ein Charakter, den die Anweſenheit di Rudinis und 
Visconti Denoſtas noch ſtärker hervortreten laſſe. Der 
rein conſervative Charakter des Dreibundes ſchließe 
blendende Erfolge aus, aber man denke ſich nur den 
Dreibund aus der Geſchichte der letzten 15 Jahre weg! 
Alle Theilnehmer an demſelben hätten Grund, mit der 
bisherigen Bilanz des Dreibundes zufrieden zu ſein, der 
die Machtſtellung eines jeden erhöht habe. Deshalb 
fei auch in Italien die Zahl der noch bei Seite 
Stehenden gering und jede neue Bekundung des 
intimen Verhältniſſes zwiſchen Italien uud Oeſterreich- 
Ungarn werde dort ſympathiſch aufgenommen. Das 
„Iremdenblatt“ verzeichnet mit Befriedigung, in 
welcher für die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie 
ſreundſchafuichen und für die Perſon des Grafen Go- 
tuhomski lhenden ufer Weiſe die italieniſche Preſſe 
der bevorftehenden Zuſammenkunft gedacht habe, die 
zu den vielen Beweiſen für die Herzlichkeit der Be- 
liehungen des Donaureiches zu Jtalien einen neuen 
wichtigen und werthvollen Beweis hinzufüge. J 

ueber den Aufenthalt des Grafen in Monza 
wird von dort Folgendes berichtet: am Gonn- 
abend Nachmittag traf Graf Goluchowski in Be- 
gleitung des Minifterpräfidenten di Rudini, des 
Niniſters des geußeren Disconti Denoſta, des 
italienifhen Botſchafters in Wien Grafen Nigra, 
des Palaftpräfecten Grafen Gianotti und des 
öſterreichiſcen Sectionsraihs v. Meren ein und 
begab ſich mit dieſen Herren nach dem königlichen 
Schloſſe. Dort wurde er vom Könige 
im Beiſein di Rudinis und Disconti Denoſtas 
empfangen. Geſtern hatte der öſterreichiſche 
Niniſter eine Beſprechung mit dem Minifter- 
1 di Rudini, dem Minifter Visconti 

noſta und dem Botſchafter Grafen Nigra. Die 
e Herren begaben ſich Nachmittags nach 
onza, woſelbſt bei dem König und der Königin 
zu Ehren Goluchowskis ein Galadiner ftattfand, 


De 


Für heute iſt eine Jagd im Park von Monza 
angeſagt. 

Auf lelegraphiſchem Wege wird uns heute noch 
gemeldet: 

Monza, 8. Nov. (Tel.) der König hat dem 
Grafen Goluchowski den Annunziata-Orden 
verliehen. 


Neue Aufregungen in Athen. 


Aus Athen und Konſtantinopel liegen heute 


eine Reihe Nachrichten vor, aus denen hervor- 
geht, daß es mit der Unterzeichnung des Friedens. 
vertrages vorläufig doch noch nichts iſt. Es haben 
ſich bei verſchiedenen Punkten neue Schwierigkeiten 
ergeben, die noch der Erledigung harren. In 
Athen ſpitzt fi unterdeſſen die Lage wieder ein- 
mal zu einer Cabinetskriſis zu. Delyannis iſt 
beſtrebt, gleich nach Zuſammeniritt der Kammer 
gelegentlich der Präſidentenwahl das Niniſterium 
zu ſtürzen. Den unabhängigen Blättern, welche 
ihm deswegen Vorwürfe machen, antwortete 
Delnannis mit heftigen Artikeln. Das Dinifte- 
rium iſt aber faft ſicher, die Majorität zu er- 
halten, denn alle parlamentariſchen Gruppen, mit 
Ausnahme derjenigen Delnannis’, haben erklärt, 
fie würden dem Niniſterium ihre Unterſtützung 
leihen, um eine Löfung der nationalen Kriſis 
herbeizuführen. 63 Deputirte ſind aus der 
deinanniftiihen Gruppe ausgetreten. Man ver- 
fihert, daß der König, 
geſtürzt werden ſollte, 
berufen werde. 

Große Erregung herrſcht ferner in Athen über 
eine Privatmeldung aus Zrikkala, wonach 
Türken die nach Trinhala zurückkehrenden thefja- 
liſchen Reſerviſten gefangen letzen; es ſei dies mit 
200 Rejerviften geſchehen. Ob es wahr if, muß 
abgewartet werden. 


jedenfalls delyannis nicht 


Regelung der türkiſchen Finanzen. 


Die ſchon lange in Ausficht geſtellte Reorganifation 
der türkijchen Finanzverwaltung ſcheint endlich 
der Verwirklichung nahe zu fein, 
der türkifhen Miniſter an den Sultan billigt, 
wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, den auf 
Erſuchen des Sultans in Angriff genommenen 
Reformplan; in demſelben iſt auch der Dorſchlag 
einbegrifien, daß die Ausführung des Planes 
einer aus zahlreichen Mitgliedern beſtehenden 
Commiſſion übertragen werden ſolle, der auch 
der franzöſiſche und der engliſche Delegirte bei 
der Derwaltung der „Dette publique“ und der 


wenn das Miniſterium 


die 


Ein Bericht 


fuhr eine ſolche von über 


Hammacher feſt entſchloſſen, ein Mandat zum 
nächſten Reichstage nicht wieder anzunehmen. 
Ebenſo wird beſtimmt verſichert, daß Freiherr 
v. Berlepſch nicht daran denke, ſich in den Reichs- 
tag wählen zu laſſen. 

[die Zunahme der Invaliden renten.] Es 
iſt von Intereſſe, zu vergleichen, wie allmählich 
in der Invaliditäts- und Altersverfiherung die 
Invalidenrenten das Uebergewicht über die Alters. 
renten zu erlangen ſich anſchichen. Am 1. Oktober 
1894 haben die Invalidenrenten von der Gejammt- 
jahl der bemilligten Renten nur 26 Proc. aus- 
great. am 1. Oktober 1897 waren fie ſchon auf 
7 Proc. geſtiegen, hatten alſo in einem Jeitraume 
von drei Jahren um mehr als 20 Proc. von der 
Geſammtzahl zugenommen. Es dürfte kein Jahr 
mehr vergehen und die Anzahl der bewilligten 
Altersrenten wird hinter die der Invalidenrenten 
getreten ſein. 

Darmſtadt, 7. Nov. der Gtaatsjecretär Contre- 
admiral Tirpitz ſſt heute vom Großherzog 
empfangen worden und hat an der großherzog⸗ 
lichen Tafel Theil genommen. 

Straßburg i. E., 6. Nov. Bel den heutigen 
Wahlen zum Landesausſchuſſe wurden die 22 
bisherigen Abgeordneten, weiche wiederum als 
Candidaten aufgeſtellt waren, wiedergewählt. 


England. 

London, 6. Nov. Nach dem Kandelsausweis 
für den Monat Oktober zeigt die Einfuhr eine 
Abnahme von 625 000 pfund Sterling, die Aus- 
1375000 Pfund 


Gterling. Die Einfuhr hat in den letzten zehn 


Monaten um nahezu 13 Millionen Pfund Sterling 


zugenommen, die Ausfuhr um über 6 Millionen 

Pfund Sterling abgenommen, (W. T.) 
Afrika. 

Zuluwano, 6. Nov. Bei dem Zeftbanket, 

welches hier geſtern anläßlich der Eröffnung der 


Bahnlinie nach Capſtadi ſtattfand, verlas der 


Gouverneur der Ottomanbank angehören ſollen. 


Auch wird der Wunſch ausgedrückt, daß außer 
dem bereits für das Schatzamt ernannten Unter- 
ſtaatsſecretär deutſcher Nationalität 
Finanzinſpector angeſtellt werde. 


Das Attentat auf den Präfidenten Moraes. 

Ueber das Attentat 
Braſilien, Noraes, 
Opfer gefallen iſt, liegen 
vor. Darnach waren 
Flugſchriften 
wurde, daß 
weil er den 


alle © Ihm und 
nun ermordeten Kriegsminiſter Bittencourt und 
dem General Bar boſa, zufielen, welche weit weniger 
geleiſtet hatten als General Oskar. Ein Augen- 
zeuge des Mordanſchlages berichtet: Narſch all 
Bittencourt deckte mit feinem Leibe den Präfi- 
denten und empfing ſo den für dieſen beſtimmten 
Dolchſtich, welcher Knapp unter dem Herzen ein- 
drang. Präſident Moraes riß ihm die Uniform 
auf und verſuchte durch Auflegung des Taſchen- 
tudes eine Blutſtillung. Aber nach wenigen 
Ninuten war Bittencourt eine Leiche. 


ein deutſcher : 


der nach 
ſeit einer 


Am Sonnabend fand die Beerdigung des Ge- 


tödteten unter Theilnahme einer äußerſt zahl- 
reichen Menge ſtatt. Präſident Moraes folgte 
dem Zuge nach dem Friedhofe; von der Menge 
wurden ihm enthuſtaſtiſche Ovationen bereitet. 
Als in der Deputirtenkammer das Attentat zur 
Sprache gebracht wurde, kam es zu einem 


IZwiſchenfall. Ein Offizier und ſechs Abgeordnete 


der äußerſten Linken beſchimpften den Prafidenten, 


Heute gingen uns noch folgende Drahtmeldungen 


zu: 

Paris, 8 Nov. (Tel.) Nach Meldungen aus 
Rio de Janeiro drang in vergangener Nacht eine 
Dolksmenge in die Redactionsräume des Blattes 
„Republica” ein und plünderte biefelben trotz 
der Bemühungen der Polizei, dies zu verhindern. 
Das Blatt halte den Präfidenten der Republik 
und den Kriegs miniſter wiederholt angegriffen. 

London, 8. Nov. (Tel.) Nach einer „Times“. 
Meldung aus Rio de Janeiro vom 6. d. Mis, 
hat Präſident Morges eine Proclamation er- 
laſſen, in welcher er das am Freitag begangene 
Berbrechen bektagt und erklärt, er werde nicht 
abweichen von der Erfüllung ſeiner Miſſion. In 
der Stadt herrſcht Ruhe und Ordnung. Diele 
Patrouillen durchziehen die Straßen. Die Garniſon 
wird in Bereitſchaft gehalten. Das amtliche 
Organ erklärt, das Verbrechen ſel das Ergebniß 
einer politiſchen Verſchwörung. 

So ganz vertrauenerweckend klingen dieſe 
Meldungen freilich nicht. Wenn Ruhe und 
Ordnung herrſcht — wozu dann die Patrouillen 
und die Bereithaltung der Truppen? Zum 
mindeſtens ſcheint man da doch Ruheftörungen 
und weitere Bethätigungen der „volitiichen Der- 
ſchwörung“ zu befürchten. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Nov. Die Deutſchen in Shanghai 
beabſichtigen, um das Andenken ihres alten lang- 
jährigen Stationsſchiffes, des untergegangenen 
„Iltis“, zu ehren, ein denkmal in Shanghai auf 
zu dieſem Zweck in ſchöner Lage erworbenen 
Grund und Boden zu errichten und haben dazu 
die namhafte Summe von 10 000 MA. aufge 
dracht. Der Kaiſer, der von dieſer Abſicht gehört 
hat, nimmt warmes Interefje an der Ausführung, 
und auf ſeinen Wunſch hat ſich einer unſerer 
namhafteſten Künſtler in der Heimath bereit ge· 
funden, das Denkmal ohne perſönlichen Anſpruch 
für ſeine Mühe herzuſtellen. 

[Frhr. v. Stumm] tft nach der „Mil, Pol. 
Corr.“ ebenfo wie Herr v. Bennigſen und dr. 


Miniſter für öffentliche Arbeiten Sivewright einen 
Brief von Rhodes, in dem Rhodes mittheilt, er 
habe ſich entſchloſſen, die Bahn unverzüglich nach 
dem Zambeſi weiterzubauen, und auf die mächtigen 
Rohlenfelder verweiſt, welche zwiſchen Bulumano 
und dem Zambeſi lägen und für Südafrika von 
der größten Bedeutung wären. Die jetzige 
Generation ſolle ſich bemühen, das Werk noch 
bei ihrer Lebzeit zu beenden. (W. T.) 


ein 8588 Danzig, 8. Nopbr. Doumond. 


Wetterausſichten für Dienstag, 9, November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, halt, ſtrichweiſe 
Nie derſchläge. 
Mitiwoch, 10. November: Wolkig, wärmer, 
Niederſchläge. Lebnaiter Wind. 
Donnerstag, 11. November: Wolkig, Nieder- 
ſchläge, lebhafte Winde, naß kalt. Sturmwarnung. 
Gofler], welcher 


” [Kerr Oberpräſident o. 
zur Zeit in Potsdam reſp. Berlin weilt, kehrt am 
Mittwoch, den 10. d. M., wieder hierher zurück. 

[Rechnungsrath Wozen f.] In dem hohen 
Alter von faft 91 Jahren ſtarb geftern hier der 
frühere Secretär bei der Provinzial-Steuer⸗ 
Direction, Herr Rechnungsrath Wilhelm Wozen, 
mehr 
werden ſich des freimüthigen liebenswürdigen 
Beamten, der hier die Sympathien weiter Kreiſe 
genoß, noch gern erinnern. In der vor faft 

Jahren bereits eingegangenen Sebaſtiani'ſchen 
Conditorei in der Langgaſſe pflegte er ſich täg- 
lich mit einem Kreiſe näherer Freunde, von denen 
nur wenige noch am Leben ſind, zu vereinigen. 

“[ Kircheneinweihung.] Am Mittwoch, den 
10. d. N., findet die Einweihung der durch die 
hal. Anſiedlungs-Commiſſion erbauten vange⸗ 
liſchen Kirche in Grazlin (Areis Löbau) durch Hrn. 
Generaliuperintendenteu D. Döblin ſtatt. 


* [Iubiläum und Bannerweihe.] Mit einem 
harmoniſch verlaufenen Feſtact beging am Sonn- 
abend der hiejige Männergeſang verein „Thalia“ 
das Zeft ſeines fünfundzwanzigjährigen Beſtehens, 
das er mit der Weihe eines neuen ſchönen 
Banners verbunden hatte, Im Jahre 1872 wurde 
der Verein von einer kleinen Zahl ſangesfroher 
Kandwerker begründet, die mit der Deviſe: „Sind 
wir von der Arbeit müde, ſo iſt noch Kraft zu 
einem Liede“, das deutſche Lied pflegten. Lang- 
ſam hat der Verein in der Stille gewirkt, unter 
der thatkräftigen Leitung des Herrn Lehrers 
Lewandowski hat der Sängerkreis ſich auf circa 
60 Active gehoben. Die vorgeſtrige Feier nahm 
folgenden Berlauf: 


Der große Saal des Schützenhauſes bot ein farben. 
reiches Bild; er war feſtlich decorirt und jahlreiche 
Mitglieder, Gäſte und deren Damen hatten an den 
blumengeſchmüchten Tafeln Platz genommen, um dem 
Verein ſeinen Ehrenabend zu berſchönen. Bor der 
Ehrentafel. an welcher wir die Herren Dberbürger- 
meiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Generalmajor 
v. Seebach, Abg. Rickert, zahlreiche Deputationen von 
Geſangvereinen u. a. m. bemerkten, ſtand auf dem Podium 
vor einem Lorbeerhain das neue Banner, Eine hübſch 
ausgeſtattete Feſtzettung, die jeder auf ſeinem Platze 
fand, enthielt das Programm, den Zegt der Geſänge 
und einen mit allerlei Dichtungen aus der Vereins“ 
geſchichte verſehenen humoriſtiſchen Theil. Mit dem 
Sängergruß eröffneten die Sänger den Abend, dann 
begrüßte der Vorſitzende. Herr Lange die Gr- 
chienenen in kurzen, herzlichen Worten. Er wies 
arauf hin, daß der Verein in mühevoller Arbeit 
elwas erreicht habe; das heutige Feſt werde ihm eln 
Anſporn ju weiterem Streben fein. Herr Labich 
feierte hierauf in einem ſchwungvoll vorgetragenen 
Prolog den Geſangverein „Thalia“, Es folgte der 
eigentliche Meiheact, den die Sänger mit dem Mohr- 
{hen Hymnus „Jauchzend erhebt ſich die Schöpfung“ 
der unter Leitung des Herrn Lehrer Lewandowski mi 
Orcheſterbegleitung mit Schwung und Präciſion ge 
fungen wurde, ſtimmungsvoll einleiteten. Hierauf be- 
trat Kerr Oberbürgermeiſter Delbrück das Podium, 
um das neue Banner zu weihen. Er erinnerte daran, 
daß er vor noch nicht langer Zeit der Danziger 
„Melodia!“ ein neues Banner enthüllt und 
damals darauf hingewieſen habe, wie erade 
das Lied den deutſchen von ber Vorzeit bis zur 
Gegenwart, von der Wiege bis zum Grabe begleitet habe, 
Das deutſche Lied eig uns die deutſche Einheit mit 
errungen; die Mittel zu feiner Pflege haben wir in 
uns ſelbſt, unſere Stimme, unfer Gehör genügt und 
beim Liede ſind wir nicht gebunden an Zeit und Naum. 
So ſei das deutſche Lied die Kunſt des ſchwer arbeitenden 
Menſchen geworden, und die arbeitenden Männer find 
der Kern des deutſchen Dolkes, Der Redner bezeichnete 
das Banner als ein fichtbares Symbol der Dinge, 
welche unſere Däter gefühlt, gedacht, erfirebt und er- 
reicht haben. Mit dem Gelöbniß, daß wir das, was 
die Alten gewünſcht, weiter führen wollen zum Lobe 
Gottes. nahm der Redner die Hülle von dem Banner, 
Das neue Banner, das von dem Vorſitzenden dem 
Bannerträger und den Sängern übergeben wurde, in 


als 50 jähriger Amtsmwirkfamkeit 


nach Beendigung 


eine abweichende Meinung geachtet 


| 


ne 


nu 


Hilfskaſſe aufgelöſt und das Kap 


beiden charakteriſtiſchen Löwen 


der „Thalia“, das wir oben mitiheilten, Zahl 
reiche Ehrungen wurden dem neuen Banner ju 
Theil; die befreundeten Geſangvereine „Sänger⸗ 


kreis“ und „Arion“ überreichten dur Ihre - 
putationen, ebenſo Kerr Major Insel a0 erlöne 
liches Geſchenk goldene Fahnennägel, ferner tifteten 
die Damen dem Banner eine Fahnenſchleife mit ſchöner 
Sticherei. Mit dem Abt'ſchen Liede: „Töne laut, du 
Jeſtgeſang“ Übernahmen die Sänger das neue Banner 
Mit beſtem Gelingen brachten fie nach kurzer Paufe 
noch einige ſchmucke Chorliederperlen ju Gehör. 
Namentlich das Kreutzer'ſche „Forſchen nach Goti in 
der Natur“ und der „Nachtgeſang im Walde“ von 
„ — 8 „eigenarfigen MWaldhorn- 
egieliung erregten reichen Beifall und 
Streben der Sänger alle Ehre. a ee 
Auf den Feſtact 
Toaſte feierten nach 


wir noch, 
einem längeren Schreiben dem 7 


Gewerbehaules.] 
Vorgeſtern Abend hatten ſich zur Einweihung der 
erweiterten Räume des 
eine große Anzahl von Mit 
gliedern des Gewerbevereins mit ihren Gäſten 
zu einem Feſteſſen in dem elegant ausgeſtatteten 
Saale vereinigt. Herr Oberpräſident v. Goßler, 
welcher, mie ſchon gemeldet, fein Erſcheinen ju⸗ 
gejagt hatte, war im letzten Augenblicke Vera 
hindert worden, auch die Herren Oberbürger- 
meifter Delbrück, Bürgermeifter Trampe und Abg. 
Rickert konnten, durch mehrere andere Feſtlich. 
keiten an dieſem Abend in Anſpruch genommen, erfi 
des Feſtmahles erſcheinen. Neben 
dem Vorſitzenden des Vereins, Hrn. Julius Momber, 
ſaß der Herr Polizelpräſident Weſſel, außerdem 
bemerkten wir an der Feſttafel u. a. die Herren 
Gewerbeinſpector Trilling, Stadträthe Ehlers, 
Doigt. Toop. Meckbach und die drei älteſten Mit. 
glieder des Vereins, die Herren Gtadtverordneten- 
vorſteher Steffens, Geh. Sanitätsrath Dr. 
und Stadtrath Helm. Die Zefttafel war 
Blumen und Tafelaufſätze mit Früchten ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll decorirt und das Menu machte der 


Küche des neuen Pächters Herrn Schmidt alle Ehre, 


Nach dem erſten Gange hieß der Vorſitzende err 
Momber die Feſtgenoſſen in dem neuen eim — 
kommen und daß in den 


ſprach die Hoffnung aus 
hellen freundlichen Räumen ſtets der Friede herrſchen 
möge, aber kein fauler Friede, ſondern die freie Aus» 
ſprache feiner Anſicht folle jedem gewährt und auch 
werden. Friede 
für das Gedeihen des Vereins, der 
Stadt und des Vaterlandes; daß er uns bee 
wahrt bleibe, dafür liege die Gewähr in der 
erſon unſeres Kerrſchers, deſſen Hauptbeſtreb 

ei, den Frieden auswärts und im Inneren — 
erhalten. der Gewerbeverein habe immer den 
Patriotismus gepflegt und auch die Zeier feineg 
Stiftungsfeſtes auf den für Preußen ſo bedeutſamen 
Tag, auf den 18. Januar verlegt. Auch heute bleibe 


ſei nothwendig 


der Verein ſeiner alten Sitte getreu und weine das 
Den ſweffen Tri err Oberlehrer 


De 1 n 1 R'nrud brad e ; 
Suhr aus, welcher in kurzen Zügen die Geſchi te des 
Gewerbevereins ſchilderte. der Dersik 4 — 


auf Beranlafjung der Regierung am 13. Novembeg 
1828 gegründet und der damalige Oberbürgermeiſter 
von Danzig, v. Weichhmann war füufjehn Jahre lang 
Vorſitzender deſſelben. Die Beſtrebungen des Vereins 
gingen dahin, die wiſſenſchaftliche Kenntniß unter den 
Handwerkern, Künſtlern und Fabrikanten zu haben 
Für die älteren Mitglieder dienten dieſem Zwecke die 
Derſammiungen, in welchen Vorträge gehalten wurden, 
für die jüngeren Mitglieder wurde eine Schule einge 
richtet, welche 64 Jahre lang beſtanden hat, bis die 
ſtaatliche Fortbildungsihule in das Leben trat. Im 
Jahre 1846 wurde für die, Geſellen eine beſonderg 
Gruppe gebildet, welche 2b Jahre beſtanden 

und in einigen Jahren mehrere hundert Mitglieder jänite, 
Auch eine Kilfskaſſe wurde 1842 gegründet; nachdem 
an Sr andere Aafien, 3. B. den Vorſchußverei 

dem Creditbedürfniſſe beſſer genügt war, wurde dieſz 
tal der Preuße'ſchen 
Stiftung überwieſen, welche alten bedürftigen Hand» 
werkern und Arbeitern freie Wohnung giebt, Das 
Grundſtüch des Vereins war E er das Schiffergilde⸗ 
haus und ift im Jahre 1844 für 2800 Thaler erworben 
worden, ſpäter wurden noch einige benachbarte 
Käufer dazugekauft. der Verein hat zahlreich 
größere und hleinere Ausſtellungen veranſtalt 

und in feinen Verſammlungen find die wichtigſten 
ſtädtiſchen Projecte durchgeſprochen worden, Für die 
nächſte Zeit iſt zunächſt eine Reform des veralteten 
Statuts, das aus dem Jahre 1858 ftammt, vorgeſehen, 
auch ſoll der Bibliothek mehr Beachtung gewidme 
werden. Die Zahl der Mitglieder iſt im ſteten Wachſe 

begriffen, in den letzten 4 Jahren hat die Zunahm 
mehr als 50 Proc. betragen. Unter den Mitgliedern 
befinden ſich Kerren, die dem Derein ſchon 40 Jahre 
angehören, einer iſt ſogar ſchon 50 Jahre lang Mit⸗ 
lied. Der Redner ſchloß mit einem god auf den 
Er allgemeinen Gewerbeverein. 

Dann brachte Kerr Rendant Elsner ein Hoch auf di 
Gäſte aus, in deren Namen Herr polige“. Prälben 
Meſſel dankte nnd dem Vorſtand fein Glas widmete. 
Herr Miefenberg gedachte der Baucommiſſion, wo⸗ 
rauf Herr Bauer auf das Wohl ſämmtlicher Jerren 
trank, welche an dem Bau mitgewirkt haben, der 
drei älteften Mitglieder, 
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Armen veranſtaltet, 


INeue Privatpoſt.] Heute Vormittag Jan 
man in den Straßen unjerer Stadt ſchon ver · 
ſchiedene für den äußeren Dienſt der hier neu 
in Wirkjamheit tretenden Privatpoſt beftimmte 
Beamte, deren Uniform das Intereſſe der Paſſanten 


— 


erregte. Die Uniform beſteht aus haffeebraunem 
Nock und gleihfarbiger Mütze, die beide mit 
greller gelder Farbe eingerändert find. Das 
Bureau der neuen Post befindet ſich auf dem 
2. Damm. 

*[Sonntagsbderkehr⸗] Auf den Linien danzig 
Zoppot und Danzig-Neüfahrwaſſer find geſtern, 
wo das Wetter zwar milde, aber weniger freund- 
lich als an den Dorfonntagen war, 6212 Fahr · 
karten verausgabt worden, und zwar in Danzig 
2751, Cangfuhr 806, Oliva 586, Reuichotiland 147, 
Bröſen 350 und Neufahrwaſſer 869. An Einzel- 
fahrten find geleiftet worden zwiſchen Danzig und 
Langfuhr 5836, Cangfubr und Oliva 5108, Oliva 
und Zoppot 3383, Danzig und Neufahrwaſſer 


8632. 

»[Guſta Jankewitz f.] Nach langem Leiden, 
das ihn ſchon ſeit einer Reihe von Monaten 
feiner muflhaliihen Wirkſamtzeit entzog, ftarb 
geftern Vormittag Herr Muſiklehrer Jankewitz, 
zweiter Organiſt und Leiter des Kirchenchores an 
der Oberpfarrkirche zu St. Marien, Geſanglehrer 
om Realgymnaſium zu St. Johann und Bee 
gründer und Leiter einer hieſigen Muſikſchule. 

Der Verſtorbene war in Danzig geboren, fiedelte 
aber ſchon als elfjähriger Knabe im Jahre 1855 mit 
ſeinen Eltern nach Warſchau über. Dort beſuchte er 
anfangs die reformirte Schule, dann das deutſche 
Oymnafium, bis er 1861 in das neu eröffnete Mufik- 
Conſervatorium eintrat, deſſen Leiter Apollinarn von 
Koatski war. Er machte einen ſechs jährigen Curſus 
durch und erhielt, nachdem er die Prüfungen glänzend 
beftanden hatte, das Staatsbiplom, ſowie die erſte 
Prämie für Orgelſpiel und die zweite für Contrabaß 
und Contrapunkt. Am 23. Auguft 1867 gab Herr 
Jankewitz in Danzig in der Petrikirche fein erſtes 
Orgelconcert. Bis zum Jahre 1869 blieb er 
dann bei Moſcheles in Leipjig, darauf wurde 
er als Organiſt der reſormirten Kirche und Kapell⸗ 
meiſter des deutſchen Theaters nach Warſchau berufen. 
Im März 1871 meldele er ſich zu der vacant ge 
wordenen Stelle eines zweiten Organiſten an der 
hieſigen St. Marienkirche, wurde gewählt und am 
1. April 1871 in dieſes Amt eingeführt. Ein Viertel- 
jahr ſpäter berief ihn der Magiſtrat zum Geſanglehrer 
am Realgnmnafium zu St. Johann. Im Jahre 1876 
erhielt er für eine Compoſition: „Die Murtenſchlacht“, 
welche auch im hieſigen Stadttheater zur Aufführung 
gelangt iſt, von dem Züricher Mufikfeft-Comite den 
zweiten Preis. Dier Jahre ſpäter machte er in Ver- 
bindung mit Fr. Dr. Harry Buchholl-Ceipfig, Frl. Anna 
Stern-Berlin und dem Concertmeiſter Oeſterreich⸗ 
Dresden eine Concerttourné durch Deutſchlands Haupt- 
städte. Schließlich eröffnete er im Jahre 1882 hier die 
Muſikſchule, welche er bis zu feiner tödtlihen Er ⸗ 
krankung leitete. 

„unfälle. ] Auf der Straße flel der Maurergeſelle 
Nürnberger fo unglücklich hin, daß er einen Unter- 
ſchenkelbruch erlitt und ins Cazareth aufgenommen 
werden mußte. 

Der Arbeiter Krauſe aus Krakau fühlte ſich durch 
eine Aeußerung des Arbeiters Weißbrod fo gereit⸗ 
daß er mit einem Holzhaken nach ihm ſtieß und ihm 
unmittelbar am rechten Auge traf, fo daß daſſelbe 
augenſcheinlich ſehr gefährdet iſt. W. wurde ſofort 
nach dem Lazareth gebracht. 

er fünfan.} Das Mädchen, welches, wie wir geflern 
berichtet haben, Sonnabend Abend durch unvorſichtiges 
Kufſteigen auf einen in der Fahrt begriffenen Wagen 
der elektriſchen Bahn verunglückte, hat eine ſchwere 
Sehirnerſchütterung erlitten, an welcher es im Stadt- 
lazareth darniederliegt. 

& [Lchrerinnen-Berein.] Am Sonnabend wurde in 
einer vom Dorſtande der Ortsgruppe Danzig des 
Vereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen einberufenen 
Berjammlung über den Eintritt in die zu gründende 
preußiſche Landes - Penfions - Bufchufhafle berathen. 


Für Berlin beſteht die Kaſſe bereits ſeit 1 gat 
der, 305 Lasglledte, cn Wee ggg son 2420 M. 
und ſoll nun zu einer Candeshafje ausgebaut werden. 
Mitglied können alle mit Penſions berechtigung * 
ſtellſen Lehrerinnen werden. Zweck der Kaſſe ift: 
1. einen Zuſchuß zur Penfion, 2. Lehrerinnen, welche 
vor dem zehnten Amtsjahr dienſtunfähig werden, eine 
dauerde Unterftügung zu gewähren. Beim Eintritt in 
die Kaſſe find 2 Mk., als Jahresbeitrag 12 Mk. zu 
zahlen. Lehrerinnen zwiſchen dem 40. und 45. Cebens- 
jahr werden jeizt noch als Mitglieder aufgenommen, 
vom 1. Januar 1899 gilt das 40. Lebensjahr als 
Altersgrenze. Beitriitserklärungen find zu richten an 
Irl. Wittig (Jäſchkenthaler Weg 20 III. — Nach leb - 
hafter Debatte über dieſen Hauptpunkt der Tages- 
ordnung verlas die Vorſitzende, Frl. Stelter. eine vom 
„Kinder ſchutz-Derein“ an den Reichstag gerichtete 
Petition um eine Kinderſchung⸗lengebung und legte 
dieſelbe zur Unterſchrift vor. Genannter Verein hat 

ch nach dem Mufter der in Maſſachuſetts mit großem 
Eee wirkenden „‚Bejellihaft zur Verhütung von 
Graujamkeit an Kindern“ gebildet. Zum Schluß 
wurden einige lokale Angelegenheiten verhandelt und 
die Anmejenden auf den vom Herrn Abgeordneten 
Rickert am Donnerstag, Abends 7 Uhr, im Gymnaſium 
zu haltenden Vortrag über „Die Einheitsſchule“ auf- 
merkſam gemacht. 

* [Eoangelifher Bund.] Geſtern trat die Orts- 
gruppe Danzig des deutſchen evangeliſchen Bunder mit 
feiner erſten größeren Deranſtaltung an die n 
beit. Nachmittags fand in de Marienkirche ein Feſt⸗ 
gottesdzenſt ſtatt, bei welchem Herr General- Super- 
intendent D. Döblin die Zeftpredigt hielt, dann folgte 
Abends im neuen Saale des Sewerbehauſes eine Der- 
ammlung, in der Doriräge und muſibaliſchc Auf- 
ührungen vorgeſehen waren. Es erwies fih aber 
das Gewerbehaus für den Andrang, dem es geſtern 
Abend ausgeſent war, als zu klein, und es mußte 
daher der mufikalijche Theil ausfallen; er ſoll in aller- 
nächſter Zeit in einem größerem Naume aufgeführt 
werden. Kerr Diakonus Braufemweiter begrüßte bie 
Erſchienenen und wies in feiner Rede darauf hin, daß 
es nöthig ſei. das evangeliſche Bewußtſein ju wecken, 
doppelt nöthig feit der letzten Enchclica des Papſtes 
über die Caniſtus-Feier. Das bezweche der Bund und 
er verwahre ſich dagegen, ein Hetz⸗ oder Kriegsbund 
genannt zu werden, der den Unfrieden unter die Con- 
feifionen tragen wolle. Dann hielt noch Kerr Pfarrer 
Otto Oliva einen längeren Vortrag über Zweck und 
Bedeutung des evangeliſchen Bundes, worauf die Ver⸗ 
fammtung mit Geſang geſchloſſen wurde. 

* IStiftungsfeſt.] Der Schidlitzer Bürger-Derein, 
der vor Jahresjriit gegründet wurde, feierte am 
Sonnabend im Reſtaurant „Zum Roſengarten“ fein 
erſtes Stiſtungsfeſt. 

„Verein für innere Mitten. Feute Vormittag 
fand im Sitzungsſaale des Agl. Tonſiſtoriums unter 
dem Vorſi des Herrn Confiftorieipräfidenten Meyer 
eine Dorſtandsſitzung des Vereins für innere Miſſion 
statt, deren Verhandlungen Mittags noch fortdauerten. 

[ Ordensverleihungen.] Dem Kreis-Bauinſpector 
Taute zu Ragnit iſt der rothe Adier-Orden 4, Kaffe 
dem emeritirten Lehrer Desmaromwit; zu Braunsberg, 
Bisher zu Kreutzdorf im Areife Braunsberg, der Kronen- 
Orden 4. Klaſſe, den emeritirten Lehrern Alexander 
Herrmann zu Silehne und Julius Herrmann zu 
Sumnowitz im Kreiſe Bromberg der Adler der In- 
haber des Haus-Ordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 

Aus Anlaf der Einweihung einer neuen evangeli« 
ſchen Kirche in Cranz erhielten der Kirchenälkeſte, 
Sattlermeiſter Tachmann den Kronenorden 4, Klaſſe, 
Organiſt Schmadtke den Adler der Inhaber des 
Kausordens von Hohenzollern und Glöckner Klaus 
das allg. Ehrenzeichen. 

En bei der Juſtiz.] Gerichtsfchreiber- 
gehilfe Sienam bei dem Oberlandesgericht in Marien- 
werder iſt zum Secretär bei dem Amtsgericht in 
Rojenberg, der Aſſiſtent Tunkel bei der Staatsanwalt 
daft in Koni zum Gecretär bei dem Amtsgericht in 


‚Riefenburg ernannt worden. In die Liſte der Rechts ⸗ 
anwälte find einsetragen: der Rechtsanwalt Blumen- 
thal aus Tiegenhof bei dem Amtsgericht in Culm und 
der Gerichts aſſeſſor Felix Krauſe bei dem Amtsgericht 
in Rahel. 

* [Srancoftempel aus Kartenbriefen.] Nach er- 
gangener Verfügung des ag hu iſt die Der ⸗ 
wendung der aus geſtempelten Kartenbriefen aus- 
geſchnittenen Marke zur Frankirung von Poſtſendungen 
nicht zuläſſig. In den Händen des Publiaums un- 
brauchbar gewordene geſtempelte Kartenbriefe werden 
durch die Poſtſchalterbeamten jederzeit gegen gleich- 
werthige Sreimarhen (nicht auch gegen andere Karten- 
briefe) umgetauſcht. 

* IPrirat-Beamten-Derein.] Bei äußerſt zahl- 
reicher Betheiligung feierte am Sonnabend der Imeig- 
verein Danzig des Privat- Beamten-Dereins im Reltau- 
rant Franke fein 15. Stiftungsfeſt. Nach einleitender 
Muſik und einem allgemeinen Geſange hiell der Bor- 
ſitzende, Herr Inſpector Diiekcarzik, bie Begrüßungs⸗ 
anſprache. Er hob hervor, daß die Zahl der Mit. 
glieder ſtets zugenommen habe und man daher mit 
großer Genugthuung auf das Wirken des Vereins zu» 
rückblichen könne. Redner dankte den Herren für ihr 
Erſcheinen und gab feiner Freude darüber Ausdruch, 
daß er unter den Gäſten den Ehrenbürger Danzigs, 
Herrn Rickert begrüßen könne. Mit einem 
Loch auf die Gäſte ſchioß Herr Dziekcarzik feine 
Anfprahe. Nach einem gemeinſam gefungenen Liede 
dankte Herr Richert dem Vorſitzenden im Namen der 
Gäſte, obwohl er eigentlich dagegen protefliren mülffe, 
als Gaſt behandelt ju werden, da er als ſtiftendes 
Mitglied alle Pflichten und Rechte der Mitglieder habe. 
Der Priveteeamtenverein, der 14 200 Mitglieder zähle 
(in Danzig über 300) und in kurzer Zeit ein Vermögen 
von 2½ Millionen Mark erworben und vortrefflich 
fundirte Penſlons-, Kranken und Unterſtützungskaſſen 
habe, ſei eine erfreuliche Erſcheinung in einer Zeit, 
in welcher Diele nach Staatshilfe rufen, denen der 
Staat gar nicht helfen könne. Er wünſche, daß die 
aus der eigenen Kraft der Privatbeamten hervor- 
gegangenen Einrichtungen in weiteſten Kreiſen bekannt 
würden und möglichſt viele Mitglieder auch aus den 
Kreiſen der Kaufleute, Induſtriellen und anderen Unter- 
nehmen das ſegensreiche Werk des Vereins . ihren 
Beitritt förderten. Kier ſei durch verhältnißmäßig Kleines 
Großes auch für das Allgemeinwohl ohne Staats- 
unterſtützung ju erreichen. Redner wünſchte dem 
Derein und insbefondere dem Danziger Zweigverein 
unter der Leitung des für die Sache kräftig wirkenden 
Vorſitzenden ſchnelles Wachſen und ſchloß mit einem 
Koch auf den Verein. Es wechſelten alsdann Bejangs- 
mit declamatoriſchen Vorträgen ab. Unterbrochen 
wurden die Vorträge durch noch manches andere er- 
munternde Wort. S0 toaſtete u. a. der ſtellvertreiende 
Dorſitzende Herr Procuriſt Meiſcher auf Hrn. Kickert, 
worauf dieſer der Friedensarbeit Deutſchlands ge⸗ 
denkend ein Koch auf Kaiſer und Reich ausbrachte. 
Herr Ingenieur Körner toaftete auf die Frauen und 
Jungfrauen der Dereinsmitglieder. Auch auf das Wohl 
der anweſenden drei Begründer des Zweigvereins 
Danzig wurde ein Glas geleert. Erſt gegen 2 Uhr 
war die Reihe der Toaſte und Vorträge beendet. Lange 
blieben die Feſtiheilnehmer in fröhlicher Stimmung 
beiſammen. 

* IHumoriftiihe Charakterdarſtellungen. ] Am 
Mittwoch Abend wird im Apolloſaale der frühere Kof⸗ 
1 Kerr Eichermann in einer zweiten Soiree 
eine Reihe neuer humoriſtiſcher Charakter darſtellungen 
geben, deren reiches Programm morgen im Annoncen 
theile erſcheinen wird. Daß Herr Eichermann Ausge- 
eichnetes auf dieſem Gebiet leiſtet, iſt den Beſuchern 
en früheren Goirden wohl zur Genüge bekannt, 

[ Berdacht des Mordes.] Am Sonnabend wurden 
in Neufahrwaſſer zwei Schiffer von einem dort liegenden 
Weichſelkahn, ihrer Nationalität nach Nuſſen, ver- 
haftet. Auf dem Kahne, auf welchem beide beſchäſtigt 
find, war noch ein dritter Arbeiter angeſtellt, diefer 
iſt auf der Reife weichſelabwärts von Thorn über 
Bord gefallen und ertrunken, die Leiche iſt noch nicht 
gefunden. Don der Ehefrau des Ertrunkenen iſt der 
Verdacht auf die beiden Sonnabend verhafteten Schiffer 
gelenkt worden, ihren Collegen über Bord geſtoßen zu 
haben. Einer der Verhafteten ſoll lich mit dem Er- 
trunkenen ſehr ſchlecht geſtanden und Drohungen aus- 
geſtoßen haben. Die beiden Schiffer beftreiien ent- 
ſchieden ihre Schuld, fie find in Unterfuhungshaft ge⸗ 
nommen worden und erſt die gerichtliche Unterſuchung 
wird wohl Klarheit in die bis jeht etwas dunkle 
Angelegenheit bringen. 

* [Hotelverhauf,] gerr Zuge Gens, bis vor 
kurzem Leiter des hiefigen Hotels „Berliner Hof“, 
bat das Herrn Pegelow in Berent bisher gehörige 
Hotel „Hamburger Hof“ häufli erworden und über- 
nimmt deſſen Bewirthſchaftung. 


*I Meſſerſtecherel.] Am Sonnabend kam es wieder 
einmal zu einem recht böfen Auftritt. In einem Schank- 
lonal auf Neugarten befand jid eine größere Anzahl 
Perſonen, unter denen Streitigkeiten entftanden. Dabei 
jog der Arbeiter Otto Streng, ein bereits ſechsmal 
vorbeſtrafter Menſch, das Meſſer und verſetzte dem 
Töpfergeſellen Eduard Stellerski aus Schidlitz einen 
Stich in den Kals, der zum Glück ſein Ziel nicht mit 
der Kraft erreichte, mit der er geführt worden iſt, 
und ferner dem Töpfergeſellen Karl Strebinski eine 
große, ſtark blutende Wunde am Kopfe. Der Gaſtwirth 
ließ ſofort polizeiliche Kilſe vequiriren, und Herr Polizei- 
commiſſar Sachsje erſchien, um den nod immer im 
Lohal anweſenden Streng zu verhaften. Eine Strecke 
ging St. mit, dann griff er plötzlich den Beamten an. 
Dieſer iog die Waffe und machte von derfeiben Ge⸗ 
brauch, indem er dem gemalithätigen Arreſtanten 
einige Hiebe verſetzte. Dieſe halten den Erfolg, daß 
St. feinen Widerſtand aufgab. Aus dem Polizei- 
3 wurde er geſtern in das Gerichtsgefängniß 
gebracht. 

Polizeibericht für den 7. und 8. November.] 
Derbaftel: 18 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen 
Diebstahls, 2 Perſonen wegen Betruges, 5 Perionen 
wegen !'nfugs, 2 Perſonen * Körperverletzung, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 5 Obdachlose. 
— Gefunden: 1 filberne Damenremontoiruhr, 1 Ent- 
laſſungsſchein auf den Namen Karl Parpart, vor 
längerer Zeit im Geſchäft des Herrn Kaufmanns Axt, 
Langgaſſe 57/58, zurückgeblieben: eine goldene Proche, 
am 18. Onteber cr. in der Mottlau bei Strohdeich ge- 
funden: 1 brauner Shawl. 1 blaues und 1 gelbes 
Wolltuch und 1 Stück weißes Zeug, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei-Direction; am 
28. Oktober cr. in der Mottlau gefunden; 3. Band 
Schillers Werke, abzuholen vom Arbeiter Johann 
Olſchewski, Ohra, Corinthengaſſe Nr. 111. — Der- 
loren: 1 Bund Schlüſſel, abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


% Oliva, 7. Nov. Geſtern feierte die Frauen⸗ 
Abtheilung des Olivaer Turnvereins ihr erſtes 
Stiftungsfeſt im Kreiſe zahlreicher Angehöriger und 
Gäſte im großen Saale des „Waldhäuschens“. Eine 
Anſprache in poetiſcher Form wurde von einem 
paſſiven Mitgliede vorgetragen. Turneriſche Uebungen 
am Barren, Blumenreifenpolonaiſe, Stab- und Marſch⸗ 
übungen, alles exact und graciög ausgeführt, wechſelten 
mit mufikaliihen Vorträgen der Damen. Außer den 
Einlagen der Wolff'ſchen Kapelle wurden alle Theile 
des Programms nur von Mitgliedern der hieſigen 
Frauen-Abtheilung ausgeführt. Aus der Wahl des 
flott geſpielten Einacters: „Jräulein Doctor‘ geht 
hervor, daß unſere lieblichen jungen Mädchen nicht 
einfeitig emancipirt find, ſondern die Liebe für das 
höchſte Ideal halten. An dem zum Schluß folgenden 
Tanze betheiligten ſich weibliche wie männliche Turner 
mit gleichem Wetteifer. 3 

Zoppot, 8. Nov. Wie wir hören, geht das 
Beſtreben des Herrn Gemeindevorſtehers dahin, 
bei uns einen wöchentlichen Schlachtviehmarkt 
einzurichten. Der Platz hierzu iſt gegenüber dem 


Schlachthauſe auf dem Bemeindelande in Ausſicht 
genommen. Es ift dies für die Zoppoter Haus⸗ 
thier beſitzer von beſonderer Wichtigkeit, weil da- 
mit eine allwöchentliche Anweſenheit des beamteten 
Kreisthierarztes Werner aus Neuſtadi dedingt if, 
— Es iſt außerdem von dem Herrn Gemeinde- 
vorſteher in Ausſicht genommen, die Nieder⸗ 
laſſung eines Thierarztes bier am Orte in jeder 
Weiſe ju fördern. 

e. Zoppot, 7. Nov. Es iſt hier nunmehr die Ein- 
richtung getroffen, daß a Kinder, welche ſich 
bei der vorgenommenen Unterſuchung auf Körner⸗ 
krankheit als augenhrank erwieſen, täglich um 12 Uhr 
Mittags in einem in dem Gemeindehauſe zur Verfügung 
geſtellten Zimmer erſcheinen, wo fie von Herrn Dr. 
Lindemann behandelt werden. 

Geſtern arb hier nach längerem Leiden im Alter 
von 55 Jahren der Rentier Eduard Nar ter, der ſich 
in Folge ſeines biederen Charakters und vr Thätig- 
heit im Intereſſe der Gemeinde allgemeiner Achtung 
und Anerkennung erfreute. Er verwaltete verſchiedene 
Ehrenämter, war jur Zeil Mitglied der Badedirection 
und war beſonders in der Commilfion für Waffer- 
leitung u. ſ. w. ve > Die Schule verliert in ihm 
einen wohlwollenden Berather, da er als langjähriges 
Mitglied des Schulvorſtandes flets ein offenes Auge für die 
äußeren Angelegenheiten derfeiben hatte. Ebenſo war 
er ſeit langer Zeit Mitglied des evangeliſchen Gemeinde- 
kirchenraths und iſt bei der letzten Wahl abermals faſt 
einſtimmig auf ſechs Jahre wiedergewählt worden. 

Der Lehrerverein Zoppot Oliva hielt am Sonnabend 
feine monatliche Derſammlung im „Pommerſchen Hof“ 
hierſelbſt ab. Herr Lehrer Zech von der Blinden- 
anſtalt in Königsthal hielt einen intereſſanten Vortrag 
Über neue Erſcheinungen auf dem Gebiete der päda- 
gogiſchen Literatur. Herr Tützow Olioa hat wegen 
andauernder Krankheit den Vorſitz niedergelegt, welchen 
nunmehr Herr Zech vertretungsweiſe übernommen hat. 

A Zudel, 6. Nov. In der Sitzung des landmwirth- 
ſchaftlichen Vereins hierſelbſt hält am 11. November 
— Rittergutsbefijer Pferdmenges-Rahmel einen 

ortrag über die „Gründung einer Wettvich- 
verwerthungs-Genoſſenſchaft, welche alsdann ange- 


ſtrebt werden ſoll. 

r. Schwetz. 7. Nov. Am J. d. Nis. fand hier eine 
Kreistagswahl ftatl, Es wurden als Kreistagsabge⸗ 
ordnete neu- reſp. wiedergewählt die Herren: Märcker⸗ 
Rohlau, Hofimener-Gamronieh, v. Wuthenau-Poledno, 
Kübſchmann Gut Neuenburg, v. Leipjiger - Morsk, 
Leſſing⸗Pruſt. Rasmus-Niewiesciyn, v. Nimhowski⸗ 
Grellen in Bremin. Die ſtädtiſchen Körperſchatten in 
Schwetz haben den Bürgermeiſter Hrn. Geißler, die- 
jenigen in Neuenburg den Bürgermeiſter Hrn. Holtz 
gewählt. — Die kgl. Regierung hat den feitens der 
Stadt feſigeſtellten Beſoldungsplan der 
Volksſchullehrer genehmigt. 

Heiligenbeil, 6. Nov. Die Frau des Arbeiters 
Schönfeld, welcher eine eine Treppe hoch belegene 
Wohnung inne hatte, war im Begriffe, mit 
ihrem jüngften 1½ Jahre alten Knaben auf 
dem Arme, die Fenſter Dorhänge in ihrer 
Stube herunterzulaſſen. Dabei ſeite fie den 
Knaben auf das Jenſterbrett, ohne zu ahnen, daß 
die Fenſterkrampen offen ſtanden. Plötzlich ging das 
Senfter auf und im nächſten Augenblicke lag das 
kleine Weſen auf dem Hofe. Ein Benihbrud führte 
in wenigen Minuten den Tol Herdei. 

Am Schullehrer -Seminar zu Hohenſtein find der 
bisherige Semincz-Hilfsiehrer Anbuh l aus Angerburg 
und Jer disherige iweite Präparandentehrer Struck 
aut Friedricshef als ordenliche Seminar lehrer an- 
geſtellt worden. 

* Ein außerordentlich werthvoller Altertyums- 
fund it, wie die „A. 9. 3.“ berichtet, kürzlich 
von einem Oberförner bei Gerdauen gemacht 
worden. Derjelbe. fand nicht tief in der Erde 
ornamentirte, rothe Terracotten aus klaſſiſch⸗ 
römiſcher Zeil. der glückliche Finder benach- 
richtige diervon die Alter ihumsgeſellſchaft 
„ Pruſſta“, worauf fi Kerr Prof. Dr. Kendeh an 
Ort und Stelle begab. Es iſt das erſte Mal, daß 
ein derartiger Fund in Oftpreußen gemacht 
worden iſt. 


Letzte Telegramme. 


Berlin. 8. Nov. Das Landgericht I hat heute 
den Pfarrer Naumann wegen Beleidigung des 
Bezirnscommandeurs des Landwehrbezirks zu 
Göttingen, Major Schönbeck, zu 300 Mk. Geld- 
ſtrafe verurtheilt. 

Berlin, 8. Nov. Bei der heute Dormittag 
forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen- Lotterie fielen: 


3 Gewinne von 10000 MR. auf Nr. 49 709 
66 521 166 948. 
2 Gewinne von 5000 Mn. auf Nr. 55 764 


166 316. 
auf Nr. 84 


37 Gewinne von 3000 Mk. 
1387 2310 10 659 12 359 13 309 17427 19 614 
41348 52 501 55 078 56 098 69 039 71 034 73 244 
85 490 89 272 91210 91 465 98 183 99 932 
117 847 118 275 126 496 126 615 127 650 139 505 
140 789 142 454 156 064 172 896 173689 179 837 
180 529 181694 186 342 190 152. a 

39 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5770 
10 502 11015 12 934 20 130 29 786 30 382 88209 
40 666 41 728 51 155 52 742 57 625 66 247 70429 
75 877 75 998 77548 80450 96165 106 907 
113 753 127 849 165 670 182 051 191 795 192 164 
195 673 200 671 204 180 206 313 206 381 206 845 
211 478 213 404 217 638 220583 221 852 224889, 

Hirſchberg, 8. Nov. Der Kaiſer traf heute 
früh bier ein und begab ſich zunächſt in das 
Ueberſchwemmungsgebiet. 

Maiden (Indien), 8. Nov. Eine Abordnung 
des Stammes der Orakzais ift hier eingetroffen, 
um über die Bedingungen der Unterwerfung 
zu unterhandeln. In letzter Nacht wurde das 
engliſche Lager wiederum angegriffen. Ein 
Lieutenant wurde getödtet, einer verwundet. 

Kairo, 8. Nov. Dom 6. d. M. wird aus Abu 
Hamed gemeldet, daß 4 Kanonenboote den Nil 
aufwärts bis zum Fuße des ſechſten Kataracts, 
70 Meilen von Khartum, recognoscir! und die 
Jorts von Metemmeh beſchoſſen haben, welche 
das Feuer erwiderten, jedoch nur geringe Derluſte 


verurſachten. 
Vermiſchtes. 


Poſen, 6. Nov. Weber einen Siſenbahnunfall 
wird aus Inin gemeldet: Auf der Rübenbahn 
der dortigen Zuckerfabrik ſtürzte die Locomotive 
um. Der herausgeſchleuderte Locomotivführer 
Gramſch wurde von dem nachfolgenden Wagen 
todigefahren. Der Heizer erlitt Verletzungen. Es 
wird eine böswillige Beſchädigung der Weiche 
vermuthet, 

Karlsbad, 7. Nov. Heute früh wurden hier 
iwei Erdſtöße, ein ſtärkerer und ein ſchwächerer, 
verſpürt. Außer einer Abweichung der Magnet ⸗ 
nadel wurde keine Deränderung bemerkt. 


gieſigen | 


Börfen-Depefchen, 
Berlin, 8. November. 
Erxs. p. G8. Ces. v 
Spiritus loco] 38,50 1 102,38 
— — 00 
Petroleum 
per 200 Pfd. — — 95,25 
9% Reichs-A.| 102, 70 102,80] 5% Me 89,75 
/s% do. | 102,70! 102, x 8d 95,30 
2 do. 96.90 97,001 5% Anat. Pr. 93,90 
4% Conſols 102,75 102 ü 
3½ X do. 102,90 102,80 98,25 
3% do. 97,90 142,10) 182,60 
3½ % weſtpr 
Pfandbr.. | 100,00) 100,00] Bronau- 187,60] 157,58 
do. neue. 99,90) 100,00) Marienburg- 
3% weſtpr. . 


2 82.00 
Pfandbr.. | 91,80 91,90 P. 119,25 119,00 


3½ Fpm. Pfd.] 99.75 99,80] D. Delmühle 

Berl. Hd.-Gſ. 169,60 169. 104,60 1 
Darmſt. Bh. 156,90 157,00 107.50 107.50 
Dan;. Priv. 187.20 187,75 


Bank — Laurahütte 
Deutſche Bk. 203,80 203,90} Allg. Elekt. G.] 26 
Disc.-Com. 198,00 199,00 Darz. Pap.-3. 
Dresd. Bank 156,80 156,75 Gr. B. Pferdb. 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 

ultimo . . 220,50 220,90) Ruff. Noten 
5 F ital. Rent. 93.00 — Caſſa 


169,95 169,30 
217,05 217,0 


3% ital. gar. London kurz — | ZI, 

Eiſenb.-Ob.] 57,30) 57,40) London lang| — 20.21 
4% öſt. Gidr. ] 104,90) 106,30] marſchau . 216,15 216,20 
9% rm. Gold- Petersb.kurj] — 216.20 
2 Rente 1894 92,20) 2180] Petersb. lang 213,35 219,5 
4% ung. dr.] 103.70 103, 


Privatdiscont 3½½. Tendenz: träge, 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 8. Nov. (Tel] Wenngleich der Derkehr in 
Getreide hierſeldſt heute nicht viel lebhafter als aw Sonn 
abend war, iſt doch die Stimmung entſchieden feſter. 
Weizen profitirte bei ſehr serſichtigem Angebot 1 M im 
Werth. Roggen hingegen. jeigte nur geringe Befjerung 
In der Feſtigkeit der Cage dee Marktes Hafer nicht 
verändert, Preife ſtrebten aufwärts Nübzt unbdelebt 
aber feſt. Für 70er Spiritus loco ohn. Faß 38,50, 
füc 50er 58er M bezahlt. Im Lieferungs handel kam 
die feſte Faltung in einer kleinen Preiserhöhung zum 
Aus druck. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Montag, den 8. November 1897. 

Für Getreide, 1 und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäſſig vom Käuſer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 740-761 Gr. 176--188 


M bez. 
inländiſch bunt 713—729 Gr. 165—173 M bez. 
inländiſch roth 729—753 Gr. 172—177 MN bei. 
tranſito bunt 764—721 Gr. 126—141 M dez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kiiogr, per 71) Gn. 
Normalgewicht inländiſch 2 
grobkörnig 708—747 Gr. 128—131 M bez. 
Gerfi: per Tonne pon 1000 Ailocr. 
inländiſch große 632—674 Gr. 131—148 MU bez. 
tranfito große 638—647 Gr. 106½—115 M bei. 
tranfito kleine 591—847 Gr. 861/,—100 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Nilogr, tranſito weiſſe 
98—115 M bez., tranfito Dictoria- 141 M dez. 
*. per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 
e 


. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Winter⸗ 
140 M bez., abfallend. 
883 Tonne von 1000 Kilogramm franfito 
ez. 
Hedbrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranſity 
107 M bez. 
Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 9,75—3,95 M bez. 
Roggen - 3,753.85 M bezahlt, 
Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. inct. Sack. Tendenz: ruhigen, 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.40—8,45 M bez., Rendement 750 Zranfitpreis 
franco iin er 6,421/,,—6,50 MW bez 

er Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 8. November, 


Getreidemarki. (9. b. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 60 R. Wind: NW. 

Weizen war heute in beſſerer Kaufluſt bei unver. 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt krank 713 Gr. 165 MH, hellbunt bezogen 729 Gr. 
160 M, hellbunt krank 713 Gr. 165 , rothbunt 729 
Gr. 171 M. hellbunt 721 Gr. 172 M, 729 Gr. 173 M, 
750 Gr. 179 M. hochbunt leicht bejogen 734 Gr. 173 
Al, hochbunt etwas beſetzt 740 Gr, 176 , hodhbunt 
750 Gr. 181 M, 761 Gr. 184 M. weiß etwas krank 
747 Gr. 181 M, weiß 745 Gr. 180 M, fein wei 
761 Gr. 188 M., roth 729 Gr. 172 M, 745 Gr. 17 
M, 753 Gr. 177 M, für polniſchen zum Zranfit bum 
beſetzt 664 Or. 126 M, bunt 718 Gr. 141 MA, hellbunt 
etwas krank 721 Gr. 140 M per Tonne. 

Joggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 732 und 
738, 747 und 750 Gr. 131 M, 726 Gr. 130% M, 
krank 708 Gr. 128 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt inländ. große 632 Gr. 134 
M, 671 Gr. 148 M, etwas Geruch 674 Gr. 131 M, 
für ruſſ. zum Zranfit große 638 und 641 Gr. 106% 
A. 656 Gr. 115 , kleine 591 Gr. 861/, Al, 597 
Gr. 88 M, 629 Gr. 921/, M, 627 Gr. 93 M, 647 Gr. 
100 M per Tonne. — Hafer inländ. 137 M 
Tonne bezahlt. — Erbſen ruf. zum Tranſit mittel- 
109, 115 UM, Futter- mit Käfern 98 M, Bictoria- 
141 M. Golderbſen 150 M per Tonne gehandelt. — 
Raps rufi. zum Tranſit abfallend 140 M per Tonne 
bez. — Dotter ruſſiſcher zum Zranfit 148 M per 
Tonne bez. 

Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit 107 M per To. bez. 
— Weizenkleie grobe 3,90, 3,95 M. mittel 3,80, 
3.82 ¼, feine 3,75 M per 50 Kilogr. geh. — Roggen- 
kleie 3,75, 3, 77½, 3,82½, 3,85 M per 50 Kiſogr. 
bezahlt. — Spiritus feſter. Contingentirter loco 87 
bes., nicht contingentirter loco 37,50 M bezahlt. 


Spiritus. 
Königsberg, 8. Nov. (Tel.) (Bericht von Portal 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter a 3211 


Novbr. loco, nicht contingentirt 38,30 M, Nov. 
nicht contingentirt 37 M. Nov.-März nicht contin- 
gentirt 36,50 KM Gd. 


— —-— . — — — 
Meteo rologiſche Beobachtungen in Danzig. 


FR | Barom.- Tberm 

els| um Ceiſus. Wind und Welter. 
98 224.1 35 | RM. mäßig; 1. bewölnt. 
’ 778.8 | 81 | RR. Mürmilhs 


„Das Gelsihe präparirte Gerſten⸗ 
(Sanitäres): mehl wird ſeit über 50 Mae 
ärmlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- und 
Stärkungsmittel für Blutarme, Rerconvalescenten, 
ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen», Nerven- 
und Magenleidende, ſowie bei mageren, alten und 
1 Berfonen mit aukerordentlihem Erfolge ge: 

raucht. a M. 60 Pf., 3 M, allein echt bei 
2. Kunne, Lömwendrogerie „ur Aliſtadt“ Danzig, 
Naradiesgaſſe 5. 


3 — Es laden in Danzig: . zum 18. November 


Die Verlobung unſerer tatt beſonderer Meldung · Nach London: umtussbalber eröffne einen 


Dr. Adolf Wallenberg. 


älteſten Tochter Frieda mit 

eute Mittag 4 Ubr 88. „Brunette“ ‚ca. „8,9. Nov. 
dem Bauaſſiſtenten Herrn an plötzlich ein fanfter . 5 Cangenmarkt, vertritt mich. k f 
ng Een e e Dr, Preymufh. Ausverkau 
ſich anzuzeigen (1453 Schwieger⸗ u sets: 8. „Olivd ca. 20. 2A. Novbr. : unb emptehle zu 


Th. Rodenacker. 
Plomben, 
künſtl. Zähne. 


Conrad . 


des Rechnungsraths 


Wilhelm Wozek, 


Ritter vn. 
im 91, Lebensjahre. 
Danzig, 7. Novbr. 1897. 


Die trauernden Kinter⸗ 
liebenen. 


n 


mile. Weihnachts-Geſchenken 


un, a 
die vorräthigen eleganten und einfachen 


e Special-Geschäft 5 M odell-Hüte, 


Hermann Schmidt 
Verlobte. 


Gustav Grotthaus, 


Danzig, im Novbr. 1897. 


1 

Otto W u. Frau. 
i Frieda da Römer 
1 
h 
5 


merican. Dentift, 3 97. 5 
— . —— garnirte u. ungarnirte Damen-, Mädchen- u. Kinder-Hüte, 


Pelzmützen, Capotten von Pelüche, Chenillien u. Wolle, 
Schleier, Bänder, Sammete, 
Stoffe in ſämmtlichen Farben, Blumen, Federn, 
n Schleifen, Morgenhauben, Coiffüren. 


mmtliche 155 Ian reell 5 i äumungshalber für die Hal 
ber Beeren Preiſe ab i — ae a = \ 2806 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern, Vormittags 10 Uhr, entſchlief ſanft nach 

langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, forofamer 

Dater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 

Ai inen und Drganift an der Ober - Pfarrkirche zu 
Marien 


Gustav Jankewitz. 


Sialimuneim. 
Gonder -Ausftellung November 1897. 


Felix Possart. 


Gemälde und Studien aus Italien und Spanien: 


Geöffnet: 
Um ſtilles Beileid bitten täslich 10—4 Ubr ‚gegen M 1,50 Eintrittsgeld 
die trauernden Hinterbliebenen. 15 Perſon E BRV E 
Danzig, den 8. November 1897. unentgeltlich ace az 11—2 92578 P Hann, 
Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Novemb Ausſtellungs verzeichni E 
Nahmitaas 3 Uhr, v "son der Leichenhalle des Neuen 5 1 8 BEL Brote 5 Nr. 12. 


St. Marien⸗ Andes a ſtatt. (22507 


E 5 n Heſter rn früh gr erftach 8 ’ bes en i KEIN 
Heute früh 4 Uhr ent- 1 BEN —— 
ſchlief ſanft nach langen is — liebe 5 KR Dauerbrand⸗ Oefen Rn f Eni N A, Baus 


nier geliebter 3 und Tante, aus der Jabr ik von J unker 8 U aber I 4. Na el 
Leiden u | 


— Dater und see 
sum Kusheiſen von großen Räumen, 2 
Johannes Be Br. Gerbergafe 7 u. Hundegalie 124, 


ae] E Kinrichtungen und Bedarisarlitel T 


| ſhert Schrader | 
im 89. Lebensjahre, was 
mir theilnehmenden $reun- 
für 
Schloſſer-, Schmiede-, Klempner-, Maſchinenbau- etc. Werk- 
ſtätten, Mühlen, Sägewerke, Ziegeleien, Brauereien, 
22453) Brennereien, Bau-Tiſchlereien u. ſ. w. 


Blanca 7 
geb. Biſetzki 

Allen Freunden und Be- 
kannten dieſe traurige An- 


jeige. 
Danzig, d. 8. Nopbr. 1897. 
vie Hint . 


den und Bekannten ſchmer:⸗ 

erfüllt anzeigen. 

PEN, d. 6. Nov. 1897 
Eliſa garen geb, 


Coe 
Maria RE 
Grnft Schrader, Land- 
gerichtsrath. 


SS. „ Tortond“, 
Helene Schrader. 


Beerdigung: Montag, d. Capt. Donald, 


8. November, Nachm. 3 von Methil mit einer Ladung 
Uhr. . Mollke- 2 To. 1401. 3., hier ange- 
ſtraße 7 kommen, ent in Neufahrwaſſer, 


i a ig. & E 5 Ei bl u FR 5 

blader find die Herren C yr. SER 1 BE * „ 1 

DDr gel ge held unit schen um en ekenden 3 Den fortdauernden Eingang von 
Die Beerdigung der ver- Rd = nn Be 4 WR. 18 FAK 


wittweten Frau Zimmer- 
meiſter (1438 
Friederike Fuhrmann, 


nn onmans . Reinhold. Serbit- und Winter⸗Neuheiten 


9. d. te. Vormittags ff. Waffeln + KAISER: DROGERIE rl ER | geigt ergebenft an und empfiehlt zu billigen feſten Preiſen. 
10 4 Uhr, Bar 1 sowie in den meisten 3 Cole und Mehr: 6305 5 
heren 2e und Mittwoch. 5 Adolph Hoffmann, 


kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 
5 Gr Ele 2. dees Wiederverkäufer erhalten bh. "höchsten I Rabatt. Tr = ee 


Fr. Raabe Nehfl. Joh. nt i uud wen 5 


Seidenband⸗ Putz⸗ und Weißwaaren⸗Handlung, 
Grosse Wollwebergasse 11. 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs, ne 5 55 | 

— 8 Ai — 


Elegante wie einfache 


Trauer-KRleider, 


auch für Mädchen jeden Alters, 
empfiehlt: vn grosser Auswahl billigst 


Ad Zuzlaif ' 


10 Wollwebergasse 10, 


Danzig, Danzig, 


V oed 


| 


Ma 


RI 
Director u. = Fe Mener. 
| Spreinlil, Aorftelg 

IN Senintioneller Griolg 

e 

empfiehlt füämmtliche neue Fagons in Melot H Herman. 
The 4 12 
die en Bart. Aers de 
un, ne 


Brautbouguets, Myrthenkränzen, Blumenkörben. 


mit langſtieligen Blumen becorirt, etc. etc, 


Grosse Auswahl gesunder Zimmer-Palmen. 
Harlemer Blumenzwiebeln, 


Schneliste Anfertigung nach 
@38 


Grosses Lager von Trauer - Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 
4) 


Nov 
Kalfenöffn. 7 Uhr. Anf. Tür, 


grösste Auswahl, 
gewebt u, gest ickt, 
empfehle 


Sonntag, den 14, Nobr. 


Fricotagen, Gl, FindersBorttellung 


ARLSESETTSTTTTTTTTTTTETTTTTTTTERTERSEFTTTELTERTTERTERETTITTETETETTSTTTTETSTTLSSETEITTRRRFASTHTTETETRTETEFEITERLTTTEFTETTERTERTTERELITTTEN 


auch ſchon angetrieben, auf Gläſern. \ Sram e i mit Gratis- Präfent- 
Pflanzen-Decorationen Sack Dre fen, dn ler "7 Beriyeiung. | 
zu jeder Begebenheit. 40 SC Sn; Fabrikaten. 
" oe 4 - Friedr. Wilhelm- 
Kränze, Friedenspalnen, Sarg⸗ und Grabſchuuck, W. J. Hallauer. Ehen 
Züluſtri a freier eic ab e 15 fü oer Bestand an scher Tricotagen 20 L unter Preisliste * der Nopbr., 
uſtrirtes Haupt-Preisverzeichniß gratis zur Verfügung. eh 
Neu herausgegeben: Gpecial- Entalog diesjähriger Neuheiten, e 2 nee Sl in 
Versand nuch auswärts pronpt, gute Verpackung garantitt. | e 
Telegr.-Adr.: Blumenraabe, Danzig. Haus l. Glundbeſtzer⸗ Stiftung. 875 . 
5 Jernſprecher Nr. 210, directe Verbindung mit der Bärtnerel Langfuhr, Verein I Danzig. General⸗ Versammlung 5 E. Wi. en; 122 
a Verſammlung Mittwoch, 85 ut: er, 5 Se 32 4,3, 2 


im Gewerbehauſe Heil, Geiſtg. 82 1 ung des ]. 7 
Mit. woch, d. 10. Nopbr. 1997, henden, ee ka de. 105 Ziemssen’ 8 
Abends 8 Ubr. ehrt ſich die geehrten Mitglieder] Buch- u. Muſtkalienhdl 
Tagesordnung: einzuladen (2249319 (8, Richter), Hundeg. 35. 
1. Bau von Arbeiterwohnungen-| Der Borftand der Danziger 
1. Perſchiedenes. Zweig-Stiftung der 
Der Borftand, [Deutſchen Schiller ⸗Stiftung. Diele Neuheiten in 


ichts- 
karten 


mpfiehlt die Bapierhandtu 
ClaraBernthal, Seen 
— en 


(Verloren, Gefunden. 


Goldenes Medaillon 


verloren, Gegen Belohnung ab- 
zugeben —— 131 21 4 


Ein kleiner brauner (1856 


Sängerheim. bat ſic Hund und in eb 


Heute Abend: suholen Langen Marki 12. 
Gelb 7 
Blumenspende. 43.28 
Lebende Photographien. 
Anfang 7 Uhr, 


Hermann Guttmann, 
Tanggaſſe Nr. 70. 


Mein diesjähriger 


N Weihnachts⸗Ausverkauf 


Dienstag, den 2. November, 


begonnen. 


Danziger Geſangverein. 


Morgen, Dienstag, den 9. November er., Abends 7½ Uhr 


im Apollo-Gaale 
1. muſikaliſche el 


a. für N a Mk. 1,—, für Nichtmitalie 
l 1,50, Schüler billets 4 50 Big. ſind in Homann 
eber’s Buchhandlung, Canger Markt 10, zu haben. 
225060 Der Vorſtand. 


Es kommen zu außergewöhnlich billigen Brellen zum Verkauf: 
Damen- u. Kinderhüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmergarnituren, 
Schulterkragen, Capotten, Theater -Shawls, Schürzen, 
Herren-Wäſche, RNegen-Schirme, Jächer, Corſets. 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 


Eine Partie echte Sammete und Plüſche in allen Farben, 
ver Meter M 1.00. «22213 


P 
1350 len 42 W in Dante 


Beilage zu Nr. 22868 der Danziger Zeitung. 


Montag, 8. November 1897 (Abend-Ausgabe,) 


14. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 6. November 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Obne Gewähr.) 
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99 
92 875 


3001 24 [3000 
6 10145 4 


20223 54 91 306 873 21004 10 52 55 310 561 652 
728 806 65 78 952, 22365 429 31 91 645 700 15 [1500 
966 23131 200 79 343 483 577 782 (300) 972 [800] 
24031 37 116 82 50 215 589 90 884 999 2 13 
27004 118 200 07 540.085 93.90 16000) 810 12 28163 

7 
= 340 83 492 [8000) 545 685 817 29220 83 611 20 1800] 


4 
9006 149 51 62 214 21 309 441 591 901 70 76 81060 
g 30 870 965 32001 69 149 99 304 
35136 
98 18000] 15 231 
606 11 756 846 37064 
54 804 49 528 85 650 
759 826 49 
91 270 56 752 84 914 41027 180 
3000) 257 365 70 414 608 759 807 17 974 98 42022 
300) 203 559 (1500 648 92 43042 78 115 94 319 65 50 
673 88 820 31 44114 (1500) 36 385 508 601 867 925 88 
45331 450 71 582 (600) 664 738 80 88 943 60 46049 
117 48 211 14 83 572 658 733 49038 35 179 212 69 
8 79 91 828 8091500 5 1500] 39 1500 614 
30.4 40 51020 75 180 & 


732 880 79 926 30 


84044 10 86 11500) 209 18000) 809 
Lese 109%, Bi 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Hamburg, 6. Nov. Wie telegranhifc berichtet wirb, 
wurde der engliſche Dampfer „Esperanga“ (früher 
Toward“) vor dem elbabwärts gehenden Dampfer 
„Sperber“ in der Mitte angefahren und ift ſofort 
1 „Esperanga“ hat ein Loch von 3 Meter 

reite und 6 Meter Köhe erhalten. Die Ladung, die 
aus Wolle und Wein beſtand, iſt vollſtändig verdorben. 

Buffalo, 7. Nov. Der von Buffalo nach Chicago 
beſtimmte Frachtdampfer „Idaho“ iſt geſtern Morgen 
auf dem Erie-See, wo ſchrechlicher Sturm wüthete, 
geſunken. Don der Bemannung ertranken 19 Per ſonen, 
zwei wurden gerettet. 


Rewnork, 6. Nov. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
bampjer „Andaluſia“, von Hamburg kommend, ift 
hier eingetroffen. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 8. Nov. Inländiſch 34 Waggons: 3 Gerſte, 
6 Safer, 8 Roggen, 17 Weizen. Ausländiſch 
75 Waggons: 3 Erbſen, 11 Gerſte, 39 Kleie, 
2 Leinſaat, 2 Linſen, 1 Oelkuchen, 13 Rübfaaten, 
8 Weizen, 1 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburgs 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, dolſteiniſcher loc: 174 bis 185. — Roggen 
ruhig, memlenburger loco 135— 145, ruſſiſcher loco 
feft, 110,00. Mais 95,00, Hafer feſt. — 
Gerſte williger. — Rüböt unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
9 ſteigend, per Nov.-Dezbr. 20% Br., per 

eibr.-Januar 20¼ Br., per Januar-Febr. 20½ Br., 
per April-Mai 20% Br. — Kaffee ruhig. Umfat; 1500 
Sack. — Deitroleum unveränd., Standard mbiie loco 
4,75 Br. — Trübe. > 

Wien, 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 12,09 Gb., 12,11 Br. — Roggen per Frühjahr 

‚03 Gd., 9,05 Br. — Mais per Nov. 5,17 Gd. 
5.19 Br., per Mai-Juni 5,67 Gd., 5,69 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,78 Gb., 6,79 Br. 

Wien, 6. Nov. (Schluß - GCourſe.) Oeſterr. 3½ 2 
Papierr 102,30, öfterr. Giiberr. 102,35, öfterr, Bolbr. 
123,25, öſterr. Kronenr. 101,75, ungar. Goldr. 122,10, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,90, Defter. 60 Coofe 143,75, 
türkiſche Code 60,90, Länderbank 217,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 352,00, Unionbank 290,00, ungar. 


— — 


Grebitbank 386,50, Wiener Bankv. 252,00, do. 
Norbbahn 263,00, Buſchtiehrader 572,00, Elbe- 
wal-Bahn 260,00, Ferd.⸗Nordbahn 3420, öfter 


reichiſche Staatsbahn 334,60, Cemb. Czernowitz 293,00, 
Lom bar den 81.25 Norbweſtbahn 246,00, Pardu- 
biger 210,50, Alp.-Möntan. 131,80, Tabak. Actien 
154,50, Amſterdam 99,20, deutſche Plätze 58,82 ½, 
Londoner Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,55, 
Napoleons 9,531/,, Marknoten 58,821/,, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27, Bulgar. (1892) 111,50, Brüger 287,00, 
Tramway 431.00, 

Amfterdam, 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen auf Termine ruhig, 
ver Mär; 131, per Mai 129. — Rüböl per Mai 29). 

Antwerpen, 6. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen behauptet. Hafer behaupt. Gerſte feſt. 

Paris, 6. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per November 29,30, per Dezember 
per Januar-Febr. 29.05, per Januar-April 

„90. — Roggen ruhig, per November 17,75, per 
Jan.-April 17,90. — Mehl feſt, per Nopbr. 62,00, 
per Dezbr. 61,85, per Jan-Febr. 61,35, per Januar- 
April 61,20. — Rüböl ſeſt, per Novbr. 59,25, per 


2 7 


932 
22023 34 832 94 622 43000] 770 84 [3000] 939 123014 


120519 794 851 
og 18 = a 


51 900 
N (800) 31 8 772 828 991 143001 9 [500) 120 
87.44 623 63 14 


46 er 60 
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1 114 16. 327 408 45 


1 
821 a 79 866 951 98 119194 98 467 71 509 45 686 


00 
120138 873 425 67 551 618 780 830 76 81 980 68 
121050 267 317 32 448 714 86 99 808 1 


2 80 842 961 75 127029 41 110 211 
128199 238 55 552 74 98 739 886 98 


408 22 2 34 [300] 35 480800 
31019 8 400 11 Til 24 25 58 900 


[500] 11 
910 [3000 7275 308 
188148 418 587 872 77 991 139188 
111 72 200 
4 06 


140080 [300) 171 267 712 869 141068 
22 00) 25 959 


1.272 79 [500] 845 (500 949 1 
a 848 8 752 883 84 940 92150341 42 43972 


101181 450 629 700 
102091. 112 221 50 
847 168173 [300] 233 468 800 

184062 (500) 69 70 110 77 294 [500] 417 
9 96 9 266 457 516 605 9 840 


169097 262 401 62 644 872 95 947 


170042 107 290 339 508 14 36 86 610 11500] 734 44 
76 _ 191072 162 222 438 888 172000 26 
17 552 607 81 


im „Theaterzettel“ find von großer Wirkung. 
Sie werden entgegengenommen und billig 


61 87 3 340 662 97 


Dezember 43,25, per Januar-April 42,75, 


Mai- 
Auguſt 43,75. — Wetter: Schön. 2 


Paris, 6. Nop. (Schluß-Courſe) 3X franz. Rente 
103,50, 5x * ne 9.88. 3% portugie- 
39 Rente 20,70, Port. Tab.-Obl. 477, 4% Ruſſen 

103, 4% Ruſſ. 66,40, 31/% Ruſſen 100,50, 


3% Rufien 96 93,90, 4% Serben 65,80, 


4 2 
äußere Anleihe 59%, % ſpan. 


convertirte Türken 22,15, 
Zürken - Cooje 111,50, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 
452,00, Zürk, Tabak 328,00, Meridionalbahn 679, 
öfterreihiihe Staatsbahn 722,00, B. de France 3825, 
B. de Paris 852, B. Ottom. 593, Erd. Cyonn. 775, Debeers 
729, Lagl. Eſtat. 107,00, Rio Tinto-Actien 618, 
Robinfon - Actien 197,00, Guezhanal - Actien 3285, 
Wechſel Amſterdam k. 206,56, Wechſel auf deutſche 
Dlätze 122, Wechſel auf Italien 5. Wechſel Londen 
kurz 25,15½, Cheques a. London 25,17½%, do, 
Madrid k, 369,00. Cheg. a. Wien kurz 208,12, 
Kuanchaca 40,00. 5 


4% Spanier 597, 3½ 7 
J unific. Aegnpter 107. 1 


neue 42%, 
Union Pacific 
Incandescent 2½, 
An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: milder und wärmer. 

Chicago, 6. Nov. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool und 
auf ungünſtige Ernteberichte, ſowie in Folge be- 
deutender Exporte; dann führten Realifirungen eine 
Reaction herbei. Später aber wieder ſteigend auf 
Deckungen der Baiſſters. Schluß behauptel, 

Mais verlief im Einklang mit dem Weizen in fefter 
Haltung. Schluß behauptet. 

Remwpork, 6. Nov. (Schluß -Eourfe,) Geld für 
Regierungsbonds, Procentjag 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 21/,, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,821/,, Cable Transfers 4,858/,, Wechjel auf 
Daris (60 Tage) 5,211), ds. auf Berlin (60 Zage) 
94%, -Athiion-, Zoperne- und Santa - Fe- Aciien 
12½, Canadian Pacific-Actien 795%, Central Pacific- 
Actien 13, Chicago-, Milwaukee und St. Paul- 
Actien 901/,, Denver und Rio Grande Preferred 1135 0 
Illinois-Central-Act. 99½, Lake Shore Shares 169, 
Louisville: und Naſhville-Actien 52%, Ne whork Cake Erie 
Shares 148, Nemwnork Centralbahn 105¼, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 50%, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 40½, 
Philadelphia and Reading Zirft Preferred 4575, Union 
Pacific Actien 20%, 4% Ver. Staaten - Bonds per 1925 
127½, Silber Commerc. Bars 57½. — Maaren⸗ 
bericht. Baumwolle - Preis in Newyork 8, do. 
für Lieferung per Januar 5,68, do. für Lieferung 
per Februar 5,76, Baumwolle in Rem - Orleans 
5, Petroleum Stand. white in Newyork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Refined 
(in Cafes) 5,95, do. Credit Balances at Dil Ein per 
Nov. 65. — Schmalz Weſtern fteam 4,60, do. Rohe 
und Brothers 4,95. — Mais, Tendenz: behpt,, 
per Nov. 31¼, per Dezember 31 , per Mai 38, 
Weizen, Tendenz: behauptet, rother Winterweizen loco 
100%, Weizen per Nov. 97, per Dezember 97/8 
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i 6. ber 1897, mittags. 
Ziehung vom 6. November f 2 


Nur die Gewinne über 210 Mark 
elgefügt. 


Nummern in Parentheſe 6 
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15036 213 41 (1500 89 40 


28 [3000] 177 215 60 7 
942 (300) 18344 463 609 58 710 
236 300 [360] 680 56 457 607 914 
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27056 399 608 


88 854 67 36106 80 312 76 629 79 747 861 956 
217 8i [300] 811 59 61 421 27 618 [8000] 65 764 


814 70 938 (300) 69 37082 136 54 294 318 39 411 


194 257 383 434 912 

40116 254 88 387 405 555 76 717 (15001 

41075 111 26 210 94 416 618 34 87 779 825 9 

80 443 (3000 a 43146 264 405 3000] 
779 n > - 


berechnet in der Expedition der „Danziger 


Zeitung“, Ketterhagergaſſe 4. 


42 8 
279 362 91 441 47 503 12 58 74 688 835 


do. Rio Nr. 7 per Dez. 5,85, do. do. ver Jebr. 


5.95. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,90. — Zucker 


*. — Zinn 13,70. — Kupfer 10,85. 
hicage, 6. Nov. Weizen, Tendenz: behauptet, 
ver Novbr. 93%/,. per Desbr. 96. — Mais, Tendenz: 


behpt., per Novbr. 25%. — Schmalz 
4,22, per Jan. 4,37. 
Pork per Nov. 7,55. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 31. Okt. bis 6. Nov. 1897. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: Malmö 15 M per 
2500 Kgr. Weizen; Holbech 15 M per 2500 Kgr. 
Weizen; Stettin 4 M per 1000 Kgr. Gchmefelhies- 
Abrände; Aarhus 75 Pf. per Schock Radſpeichen, 
20 Pf. per Cubikfuß Mauerlatten. 

Für Dampfer nach: London 1 sh. 9 p. per Ar. 
Getreide; Antwerpen 7½ M per 1000 Agr. Getreide; 
Amſterdam 7½ A per 1000 Kgr. Getreide; Kopenhagen 
14 M per 2500 Kar. Getreide; Stettin 4½ M per 
1000 Kgr. Getreide; Rotterdam 9 M per Load fichtene 
Schwellen, 10 Al per Load eichene Schwellen; 
Garſtendock 11 sh. 9 p. per Load ſichtene Croſſings. 

Der Börſen-Vorſtand. 


per Nopbr. 
Speck ſhort clear 4,871/,. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 6. Nov. (Wochen Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus zeigte in dieſer Woche 
feftere Haltung und ſchließt für Loco-Maare 40 Pf. 
für Lieferung ca. 80 Pf. höher als vor 8 Tagen. — 
Zugeführt wurden vom 30. Oktober bis 5. November 
110 000 Liter, geh. 25 000 Liter. Bezahlt wurde loco 
nicht contingentirt 38,30, 38,50, 38,30, 38.50, 38,30, 
38,50, 38,70 M u. Gd. Novbr. 38, 38,50, 39 M Br., 
37 M Gd., Novbr. März 36, 36,50, 36,70, 36,50, 
36,80 M Gd. Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 

Stettin, 6. Nov. Spiritus loco 37,30 M bez. 


Kaffee. 

$amburs, 6. Nov. Kaffee. (Nachmittags-Beriqt.) 
Sood average Santos per Dezbr. 30,25, per März 
31,00, per Mai 31,50, per Sept. 31,50. 

Amſterdam, 6. Nov. Java-Kaffee aood ordinary 45. 

Hare, 6. Nov. Kaffee. Good aperage Santos 
per Novbr. 37,50, per Dezember 38,00, per März 
38,50, Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 6. Nov. Kornzucker 
Rendement 9,30 — 9,45. Nachproducte 
Rendem. 6,65— 7,45. Feſt. 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß 
22,15—23,25, Gem. Melis I, mit Faß 22,25. Feſt. 
Rohzucker I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Novbr. 8,72½ bez., 8,77½ Br., per Deibr. 8,75 bez. 
und Br., per Jan. 8,90 Gd., 8,95 Br., per Febr. 
8,95 Gd., 9,00 Br., per März 9,02 ½ Gd., 9,05 
Br. Feſt. 

Hamburg, 6. Nov. (Schluß bericht.) Rüben-Roy- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,67½, per 
Deybr. 8,72 ½, per Januar 8,87½, per März 9,02 ½, 
per Mai 9, 17½, per Juli 9,32 ½. Stetig. 


excl. 88 % 
excl. 75 1 
Brodraffinade I. 23,00. 


Fettwaaren. 

Bremen, 6. Nov. Schmalz. Ruhig. Wilcor 24½ Pf., 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahny 26 Pf., Choice 
Grocern 26¼ Pf., White label 26½ Pf. — Spechk. 
Jeſt. Short clear middl. loco 29. 


Petroleum. 
Bremen, 6. Nov. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 


Loco 4,95 Br. 
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Shiffsiifte. > 
Neufahrwaſſer, 6. November. Wind: GW. 

‚@ejegeit: Zoppot (SD.), Scharping, Gent, Holz. — 
Lina (Sp.), Kähler, Stettin, Güter. — Leander (Eda. 
Juhl, Bremen (via Rotterdam), Güter. 

Je November. Wind: SSW. 

Geſegelt: Ferdinand (Sd.), Cage, Hamburg, Güter. 
— Roſalie, Jenfen, Pahlbude, 20% — Gpeculation, 
a Kjöge, Holz. — Nero (SD.), Fox, Hull, Holz und 

er. 

Angekommen: Flora (SD.), Top, Amſterdam, Güter. 
— Sybil (SD.), Duncombe, Pillau, leer. — Altraea, 
Rasmuſſen, Rotterdam, Kohlen. — Cyclone (ED.), 
Wolfe. Flensburg, leer. — Hoffnung, Jahn, Stettin. 
Kohlentheer. — Oeſtergotland (S.), Brobeck, Billa, 
leer, — Ceylon, Nielſen, Kylley, Kalkſteine. 

8. November. Wind: WR W. 

Angekommen: Stella (SD.), Lindberg, Eyſekil. 
Steine. — Ernſt (Sd.), Kaye, Hamburg, Güter, — 
Geeſtemünde (SD.), Langen, Newyork, Petroleum. — 
Fortona (Sd.), Donald, Methil, Kohlen. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 6. Nov. 
Waſſerſtand: + 0,54 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: trübe. 
Stromab: 

4 Zraften, Jedlewshi, Eidem, Znkoczin, Danzig. 
1899 Rundkiefern, Elſen, Birken, 1958 Mauerlatten, 
5 Timber, 87 Sle pers, 524 kieferne, 16 eichene Eifen- 
bahnſchwellen, 20 760 Speichen. 

6 Traſten, Pieſecki, Lewin, Wilna, Danzig, 24 Rund- 
eichen, 38 Plancons, 154 eichene Kanthölzer, 23 Rund- 
hiefern, 3143 Kanthölzer, 8864 Gleepers, 667 Gleepers, 
38496 kieferne, 1737 eichene 90 eichene 
doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, Nieditſch, Rutkowski, 
897 Rundklötze, 76 Balken, 1826 Gleepers, 
kieferne, 848 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

6 Traften, Schiffmann, Goldhaber, Uscylug, Danzig, 
208 Plancons, 2712 Rundklötze. 2560 Balken, 1045 
Sleepers, 12 000 Speichen, 6833 Stück Faßholz, 2677 
kieferne, 4754 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

W. Milke, Koßmann, Niescjawa, Graudenz, 75 000 
Feldſteine. 

WIRD 


— En 
Blutarmen und Bleichſüchtigen, Bruit- und 


Magenkranken, ſchwächlichen Kindern, 
Wöchnerinnen u. Reconvalescenten empfehlen 


einfache. 


Pinsk, Danzig. 
7978 


die Aerzte neuerdings ä 
Höditer Serben aufs wärmſte das von den 


milch dargeſtellte Eiwei 


öchſt a. M., aus reiner Auh- 
präparat, genannt: 


Ausgezeichnet durch intenſive Nährkraft, leichte Der- 


daulichkeit und — was nicht zu unterſchätzen ift — 
durch feine Billigkeit. In Schachteln a 100 Gramm 
— aus reichend für etwa 15 Mahlſeiten — durch 
alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. 
zu besiehen, 


anf. Färlerei 


chemische Waschanstalt, 
vollständigste maschinelle Einrichtung, unecp l Ö dirb ar 


gegründet 1864 
in Kannen d 5 Klogr. Inhalt Mk. 1 


(Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) 


Paul Austen, be i d „e 


RER, Zu haben bei: 
49 Altstädtischer Graben 49, Guftav Henning, Altit, Graben 111, 
nahe dem Fischmarkt, ——.— ae gie 81, 
NA. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Elemens Leijtner, Hundegaſſe 119, 


7 j Dito Pegel, Weid 34a 
Damen-Garderoben, Portiören, 815 5 u. 
— . m nnengaſſe 2 
Tischdecken ll. 8. W. zus ee Tgornſcher De 1 
werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt. Dei a 2 11. 


je — ——— tpalerweo, unmittelbar binfer der dergleichen, ſucht ein ener 

Nur gannen mit Bleiverſchluß leiſten Gewähr für “arte en dem Banhgeld . 1 
2 2 3 4 giſcher, ält,, durcha. zuverl., welt⸗ 
Reinigungs-Anstalt ea SE Feast, Wurnelade, i. 10000 zu 5 Sunrise 


für Teppiche jeder Art. A. Fast, 


werden unzertrennt gereinigt und in jeder Farbe 


% Rüster aue 


edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 


i lle Arbeiten in vorzüglichster Ausführung, 
ne nn = empfiehlt die grohe Zlafhe 1 M 50 3 


kürzester Zeit, zu billigsten Preisen, 


Killiſer⸗Hel. 


Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum 


5 Langenmarkt Nr. 33 —34, Langgaſſe 4 
Herren-Kleider Ziliale: Zoppot, am Markt. 


S. . m. Handſch.- G. e. jg. D. a.Cehrn 

IE N A. Herrmann, Matkauſcheg. 2. 

f Flüchtigen Vertreter 

Jonengaſle 38 Cigareit nlabrik Spart 
2 garettenladr Arta, 
Hochbau - Entwürfe, Dresden, 2 
ſtilgerechte Fagaden, 72 5 
Tegen, fache Bauleitung, Stellen lie Suche. } 
axen, ſtatiſche Berechnungen ;,; 
größerer Eifenconftructionen. ſelbſf Badbere u. fat, pf. na 
A. Haa en d. a. ſchon i. fremd. Geſch. thätig 
7 w., wünſcht Stellung im Geſchäft, 
Bau- Ingenieur und Architekt, Bae e 4 2721 

eldungen unter 0 

ae Bau- an d. Exped. dieſ. Zeit de 


cooſe 


zur Rothen-Kreuz-Cotterie, Zie- 
b ee d. 8. 


5 

Blaſen⸗ und Harn⸗ 
röhrenleiden ſchmerzlos ohne 
Einſpritzung in wenigen Tagen. 
2 Kapfel trägt die Initialen 
als Garantie für die Echtheit u. 

— oſtind. Santalholzöl 0,25 

Preis pro Flacon 2 Mr. 


‚60, 


(20216 


1 Berliner Capsules-Fabrik, Berlin 0, 27. Ibo Iendielen und 5% Eine geübte hneiderin 1 
Zu haben in den — Damen: eine Br ardergbe 
3 * I bod end je en schäftigung. Zu erfragen Frauen. 
gaſſe 32, 5 Treppen. (1432 
E. 72 Kauer, F empfiehlt 1225 Junger Mann 
Wein- Handlung um . Schönnagel, |er Maaren-Enaros-Brunde, m. 
Kl. Walddorf, der doppelten Buchführung ſow. 
1 an der rothen Brüche. ſämmtlichen Gomtoirarbeit. genau 
Weinſtube, —.— 1905 1 4. od. Ip. 
1 engaſſe 17. * „ Stellung. Off, an die 
2 ng elegant. Ol EEE ER) IR N CE 16 RL | Erpebition dieler 3eitung erbeten, 
Roth-, Rhein- und Dtojel- r 5 f 
meine, 10 ein. Aaralfen I nderen Seele n en en abfeut ertrauensſtellung 
a 0,4 2 aebautes und feſt vermiethetesſin einem größeren Betriebe, bei 
Grundſtück, Langfuhr, Jäſchken- einer Communalverwaltung,Kaſſe 


gewandt, bish. im Verſicherungs⸗ 


ſofort oder zum 1. Januar 1898 
geſu (22365 


enter - Bier, "ferien unter A. 500 an die 
Johannisbeer-Marmelade, peb. dieler Zeitung erbeten. 3 —— 
Kirſſchfleiſch, Mark 50000 Zu vermiethen. 


geſucht. Adr. u 


Max Lindenblait, 21015000 4 Gineherrich. Wohnung, 


Junkergaſſe 2, gegenüb 
Heilige Geitgaſſe 131. werden zur zweiten aber gold der Marti. Halle, beſtebend 


ſichern Stelle als 9.0 J. aus 2 gr. Dorderjimmern, 
22061 Entree, Hinterſimm. reichl. 


neues hr Dee, 2 Yan: a. e. Grundſt. in Zu 


Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. Max Blauert, 0 5 a. engelaß u. Eintritt in 


22224) es. Se 29. 


Franzeliche Vereimsbuchlandling, |». Ppfrnlenm. 


Größte Auswahl und hervorragende Reuheiten in 
Wandſprüchen 
in n Brandmalerei und Celluloid * ai 


) 
tatuetten ın feiniter ee at = 8 
Aide .- und ohne Hahmen, Gurukarten. _ mit und ohne Rahmen, Spruchharten. 


Diese A Bode! | 


a Bordeaux vom Jaß, Tiſchwein ff., 0,90 N u Zlaiche, 
1,20 * 1 ne Glas, Kapwein vom 5 Medicinal-|. 
Cognac 213 1 per Ila audlung. Cognac 1,10—1. 


Californ.Weinhandlung, Poriechalsengasse2. 


NB. Bei 10 Flaſchen 1 Slaſche gratis! 


l il! 


Für geruchloſes Brennen wird garanti 


Doppelter Verbrennungs⸗ Fro 


u befinde 
12 ben mit 5 7 die 


Um den täglichen Anfra 
! m mache darauf aufmerkſam, daß fi 
Conſtruction oder ni 
nicht in mein Gnitem umwandeln laſſen. 


N re a Re . A 8 ieee 


nr. 57, Jopengaſſe Nr. 57, 


vis- re der Portechaiſengaſſe. 


Fußboden, Parquet "und Linoleumteppich 
(1 %- und 2 - Büchſen mit Gebrauchs anleitung), 


Bohnerbürſten, 
Stahlſpähne zum Reinigen des Fußbodens, 
Möbelpolitur 3 
für Cederfahen und antihe Möbel, ee ee er 
empfiehlt (22483 


0 


Pianinos 


einem geehrten Publikum Danzigs und 
Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- 
gebenst mit, dass ic 


nicht nur beste Fabrikate 


zu Normalpreisen führe, sondern auch, 
um Ansprüchen weiterer Kreise zu ge- 
genügen, eine Nr. meiner Fabrikate 
zum Preise von M. 485—520 

zum Verkauf stelle. Diese 1 
dauerhaften Instrumente halten 
die Mitte zwischen billiger Berliner 
Waare und Fabrikaten 1. Ranges, 


©. Weykopf, 
Pianoforte-Fabrikant, 
älteste und grösste Fabrik am Platze, 
gegründet 1848. 


Bernhard Braune, 
Danzig, 45—46 Brodbänkengaſſe. 


| Für die Herhst- nd Winter-Naison 


empfehlen in anerkannt größter Auswahl und billigſten 
i (22511 


ferde-Decken 


für Stallzwecke mit und ohne Futter von 2—4 Mh. 
Beſſere Gebrauchs-Decken * 23233 45729 7. 
Luxus-Pferde-Dechen „ is 
Waſſerdichte Pferde- Decken, Wagen Reife- und 
Schlafdecken in jeder Preislage. 
Probedecken werden auf Wunſch gerne zugeſandt. 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke und Pläne, 
Danzig, Milchkannengasse No. 27. 


Käse- Offerte. 


Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro un 80 35 
Schweizerkäse, echt, fette Weidewgare, pr. Pfd. 70 u. 89 3. 
ſowie U) Sahnenkäse in hochſeiner Qualität, ella, empfiehlt 


Central-Butterhalle, 
22249) 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Regenſchirme, 


beite Sabrihate, empfehle billiof. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen 
n größter Auswahl. Reparaturen billigſt. 


. Schlachter, 
Balder. Holzmarkt 24. (21866 


BER” 48 Zopengaſſe 48. 
Brillen , Pincenez 


5 2 a. en Lan 4 7 95 
myfehle folgende it nachſtehenden * 
Brille 14 5 ae ble 7.50 | 1 Aas tee 1 Wee * 50 
Ie 14 6,50 1 Stahlbrille I malik 50 
ichelbrille f. Aualität gs 50 5 
— ornklemmer E 


1 
Nicel- Bincenerl. Gualität 3. — 1 Saaten; 
Reparaturen: > 
1 Brillen- od. Pincenez- 1 Brillenbügel in 9 
1220 inel. Einſetzen 40 3 20, 25, 30 u. 40 8 
1 Brill.-od. Pincenez-Cöth.30 „1 Pincenei - - Feder * ver- 
8 in * l 1 gebenen Sorten 30-75 „ 
0, 25, 30 „1 Schildpatt- od, Korkſteg 30 % 
Alle unge 8 werden auf das Gorgfältigite und 
Billigite ausgeführt. 


Otto Schulz, 


Mechaniker und Optiker. 


13 Zopengaſſe 48.ä 


Stets sahazfl Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


hierauf beim Einkaufl 


Preislisten u,Zeugnissegratisw,fran00. 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 9. 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch-Schutz- 
borden werden nicht allein gern von 
deutschen Damen getragen, Sondern 
sind ebenso beliebt in Paris, London 
etc. Man kaufe nur Waare, die unsern 

Namen trägt. (18706 


* 


al 


garantirt Eichenserbung, in allen Breiten und G. 
empfiehlt 


Franz Entz, 


System System 
Hundegaſſe Nr. 13. Otto Klotz. * Klotz. 


Voriüge diefes Syftems, daß die Wärme nach] hochfeinſter Qualität empfiehlt 
unten ausitrömt und dann dem phyſikaliſchen Ge⸗ Aloys, Kirchner, 
fee folgend nach oben circulirt. eg Helihraft. Brodbänkengaſſe 42. Spazierwagen. eine Treppe hoch. 22377 


Vetroleumverbrauch ca. 2 Pf. pro loch. 


Gegen 500 St. in Danzig im Gebrauch. 


Auf allen gusſtellungen mit erſtem Preiſe prämiirt. 


8 1 Fabrikant am Plage. 


Jeder Räufer 3 Liſte, wo ſich dieſelben 


Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- Schutz 


ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 
jeden einzelnen unserer H-Stollen mit LU 
nebenstehender Schutzmarke. Man achte 


Leonhardt & Co. Me. 


Kitklädt. Graben 101. (21488 


den Garten iſt an ruhige 

Krammetsvögel, 8 1. 1. April verm. 

Becaſſinen, * 8 * Die jetz. Herrſch. dewohnt 

ar 2 8 .Lo . Ju beſ. 

nen, —1 . 

Tauben, — 1 Ghlaflonde. Tete 1 Mein- 8. Logis ift in 1 —.— 
junge Nuten ns Enten, fah zu verk. Lenaaarten 21, III. 
Reh, gan: > zerlegt, Vin Kleines nachwelsl. rentabl. 
Geſchäft wird zum 1, April zu 


Aufter 
empfiehlt aloys 8 bernehmen I dete unt. 
Ital. Vergonisla- Rafe A. 529 a. d. d. d. 319g. 


r. 4/5 7 
Näh. daſelbſt, Mils 1 7 


Scotsch Ki te Kal 5 Zum 1 April 1898 Mr die 
geräuch. En. ‚gu ene 112 Amer 9 3 Zobnung Schwaries Meer 4. 


avon it Rückfi Iparterre, zu vermiethen. Zu be- 
Pihorr-Aust ank, Vis a. 14 1 Arien; beben täalich zwiſchen 11 u. 1 Uhr 
Brodbänkengaſſe 42, 8 . 
Eingang auch Pfaffengaſſe. 
Aloys Kirchner. 


Kut erſitz; 1 Eins 


, Feil. Derdech auf Ca 2 
auf den 2 Preise vor Salbonſchlaß en Im an rubige . — von 


verm. Mäh. im Comtoir Ha 
ic. mei. e U eg ng enlabtil| Sanggarten 6/7, II 
Adam, Tiegenhoi, Sıihmarht 5. Comp. ift eine (22283 


n aa mmer, Mädchenſtube 
Fraser Sinnen 100 Er. friſcheſ ehe Br 0 


pril 1898 zu vermiethen. 
mit Schunmarke 3 3 

bei J. Habermann, Berlin W., Malzkeime 17 e 

Aronenitr. 62, Telep.- Amt 1. 7713. REN T Eros — 
Heute Abend treffen . . ha 

WIE wirklich ichwere herntettel Brauerei Paul Fischer, lca.200 Buser 2.13, nebfl Cm. 

ſſchäft 
Schmalzgänſe ein. Kundegaſſe Nr. 8. ſchäft paſſ. iſt v. Fan ei bir reis- 


1 werth z verm. N. 1 an 2 7 
2 Re. 87. In. kleg lf, nah. I. 1 1. Etage, Le Breitgaffe, beiteh. 
- er „ bbillig u verkaufen aus 6 Zi „Bad 

Mott tlauergaſſe 1 ER iſt vom . eee er 


1 Nl nen N k 13. in größerer gut erhaltener Belichtigung von 10—1 Uhr 
a Hen I Salon-Teppich Pfefferſtadt 
Ausverkaufs wird für alt zu kaufen geſucht. [4 Zimmer, Alkoven, mit 2 


8 a Off. u 06 a. d. Exp. d. 31g. erb. Zubehör pro April „188 
8 ter Artikel. n dr ahne aber bab früher zu pern. Brei 5 


„Guftar Rautenberg. ſailige 


a W Pianino 


wird bei Baarzahlung billig zu 
haufen geſucht. 

Offerten unter A. 517 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet. 
Alte Schirmgeſt. (Ziſchb.) werd. . 
höchſt. Breif. geh. Hollmarkt 24, 


Zeitungs-Makulatur 


kauft jed ft 
auß 4 Cohn, Fihmarkt 125 ” Wichmannſtr. 15, Im 
m Eckglasſpind iſt zu verk. am Lütgowplah, 


beten l er ihöne Zimmer 
ſaſt neu, zu — * Ren 21, [.[mit und . Benflon. Beltens 
P empfohlen 5 443 

Näheres Breitgalle 64, 1 Tr. 


Hundegaſſe 119, III, 


Kochfeine Fracms r 
2 fehr aut möblirtes 31 
und Frak-Anzüge Fertin e ge 1858. ieparat, mit zu 
Eine g. 11 1 hn. evtl, 1. 
W. Riese, re 54 600 Wüste. 2 verm. 88 
127 Breitgaſſe 127. 
In 1896 murben zu Stellen] die jahrelang zum Comtoir ver- 
werthet worden, ſind ſof. wieder 
” 
Kutſcher⸗Mänt tel Ein Lehrling vermiethen Jundegallie 30. 
Kutſcher-Pelzkragen, mit guter Schulbildung und . a : A 
ütung wird ſofort geſucht. 
Baumanns 
s eller & Heyne, ee 1898 
Breitgaſſe 36. y eee 
werden tadellos ausgeführt. Eiſenbranche. 
Zür ein hiellges 8 a 2 


verleiht (221034 (Kaufmänniſcher Verein.) — 

8 = Roftenfreietellenvermittelung Zwei Räume, darterte, 
NUNDer-ÄölE, T sr ee 
hocheleg., empfiehlt ſehr preisw.IHandihrift gegen monatliche Geſucht für Juli od. 

Beſtellungen nach Maaß Sanggarten 93/94. 2 
Engros-Geſchäft wird ein 


elke Areu 
10/10, 1/1, 1 

Mauerlatten geschnitten, — cht. er 

* Tauerlatten, ſowie kief. u. 
tann. 5 offerirt 


Tunge . uche 
Nedemde 
ähe der Langgaſſe 8 da 


F. Fro ank-| möblirtes Zimmer 
Dampfihneiderüble, egan. institut n einen ge- eventt, mit enfion 

ärtner empf, fih 3. Ausichn,| wandten t. mi Dreisangape ie 
bitbäum,, Den, Roien und Corres ondenten X. 100. an die Exp. d. 3 


anderen Gartenarbeiten. 
Offerten unter K. 527 an die mit schöner chrift (Stenograph In Langſuhr 


expedition d. Zeitung erbeten. bevorzugt) und einen tüchtigen] wirb von e. ig- Herrn ein möbl. 


Heirathsvermittier | Buchhalter. Aren ange F. 832°an Die 


der in beflern Kreiſen Zutritt Nur best empfohlene Be- geditign. Dieler. Zeitung erbe 
bat, geſucht. (22502 werber belieben sich unter * Suche von gleich oder ſpäter 
Adreſſen unter g. 535 an die gabeger Gehalisansprücheunter vaſſendes Local zum Reftaurant 
edition dieſer — erbeten. Irlıu_miethen. 
u.Mufi-]Mosse, Berlin S. W Offerten unter R 531 an dis 
C. Ziemssen“ halienhanbtung melden, (d2398| Erpedition diefer Jeitung erb. 
PBianoforte- A 28 Derichnellu. billigit Gtellung 
ter). HYundegafle Ar. 36. Bill, verlange p, Bofth.d. „Deut Druch und Derias 
6% Ibach iche taninos? I Dananzen-Poſt“ in Tg son A. M Aatemann in D 


